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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Auguft. (Prioattelegr.) Bezüglich 
der Berſion der „Köln. Ztg.“ über die Frank⸗ 
furter Kaiſerrede ſchreibt die „Nationalzeitung“: 
Wie gerüchtweiſe verlautet, ſtützt ſich dieſelbe auf 
eine angebliche Keußerung des Kaiſers gegenüber 
ſeiner Umgebung unmittelbar nach der Rede. Die 
„Köln. 3tg.” führt aus, die Reife Crispis hänge 
mit der Maſſaua⸗Angelegenheit nicht zuſammen. 
Deutſchland kümmere ſich um die Frage nicht, 
welche den Frieden zu ſtören nicht geeignet ſei. 

Petersburg, 24. Auguft. (W. T.) Einer Mel- 
dung aus Orenburg zufolge find dort über 
taufend, größtentheils von Handwerkern und 
Arbeitern bewohnte Häuſer abgebrannt. Gegen 
10 000 Perſonen ſind obdachlos. 

Waſhington, 24. Auguſt. (W. T.) Präſident 
Cleveland überſandte dem Congreß eine Bot- 
ſchaft, welche beſagt, die bedauernswerthe Ab- 
lehnung des amerikaniſch-canadiſchen Sifcherei- 
vertrages nöthige ihn, von dem Congreſſe 
Vollmachten zu verlangen und entſchiedene 
Repreſſalien gegen Canada zu ergreifen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. Auguſt. 

Die Miniſterzuſammenkunft und die 

italieniſch-franzöſiſche Spannung. 

Wenn Regierungen die ſoeben zwiſchen ihnen 
gewechſelten Noten der Oeffentlichkeit unterbreiten, 
ſo iſt dies ein ſehr bedenkliches Symptom und 
ein Zeichen von ſehr geſpannten Beziehungen. 
Kein Geringerer als der Meiſter auf dem Gebiete 
der äußeren Politik, der Fürſt Bismarck, hat ein- 
mal eine dahin gehende Aeußerung gethan. 
AIzZwiſchen Frankreich aber und Italien ſtehen die 
Dinge nunmehr fo, daß jenes Symptom offen- 
kundig vorhanden iſt. Crispis Note an Goblet 
iſt ſofort der Oeffentlichkeit übergeben worden, und 
das gleiche ſoll mit der Antwort geſchehen, zu welcher 
ſich der franzöſiſche Miniſter des Keußeren an- 
ſchickt. Kein Wunder, daß unter ſolchen Umſtänden 
die Nachricht von der durch den franzöſiſchen 
Marineminiſter angeordneten Verſtärkung des 
fen Mittelmeergeſchwaders ziemliches Auf 
ſehen und allerlei bedenkliche Deutungen erfahren: 
hat; und nichts iſt ferner natürlicher, als daß 
man vielfach die Reife des italieniſchen Minifter- 
präfidenten Crispi nach Friedrichsruh mit dieſer 
franzöſiſch-italieniſchen Spannung in Zuſammen⸗ 
hang gebracht hat. Dies geſchieht jetzt ſelbſt von 
deutscher officiöfer Seite. So ſchreiben die Berliner 
„Politiſchen Nachrichten“. 

„Wenn erſte Staatsmänner auf politiſche Reiſen 
gehen, ſo werden ſie dazu gemeinhin durch Gründe 
triftigfter Art bewogen. der Beſuch, welchen der 
italieniſche Miniſterpräſident eben in Fried- 
richsruh abſtattete, würde daher unter allen Um- 
ſtänden als ein Ereigniß erſten Ranges betrachtet 
werden müſſen, ſelbſt wenn die Beziehungen des 
Apenninenkönigreiches zu der benachbarten fran- 
zöſiſchen Republik minder geſpannt wären, als 
man angeſichts des ſich anhäufenden Conflict- 
ſtoffes zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen 
anzunehmen nicht umhin kann. Es kommt 
hinzu, daß der aus dieſem Anlaß in Thätig⸗ 
keit geſetzte diplomatiſche Apparat eben. 
falls umfänglich genug iſt, um den Schluß; 
nahe zu legen, daß es ſich im gegen⸗ 
wärtigen Kugenbliche für Italien um die 
Bewältigung nicht gewöhnlicher Kufgaben 
handelt, Aufgaben, an deren Löſung Stalien 
weniger für eigene Rechnung, wie vielmehr 
namentlich auch in Anſehung ſeiner Eigenſchaft 
als integrirender Beſtandtheil des mittel⸗ 
europäiſchen Friedensbundes herantritt. Wenn 
franzöſiſche Blätter behaupten, daß der deutſchen 
Politik die Vorgänge, welche ſich am Küſtenſaume 
des Rothen Meeres abſpielen, im Grunde herzlich 
gleichgiltig ſeien, ſo mögen ſie in abstracto wohl 
nicht ganz unrecht haben. Aber wenn Beſtrebungen, 
die ſich in gefliſſentlicher Schädigung des inter⸗ 
nationalen Credits der italieniſchen Politik ge⸗ 
fallen, bei der Maſſauafrage den Hebel anſetzen, 
um Ztaliens legitime Machtſtellung unter das⸗ 
jenige Niveau herabzudrücken, welches dieſer 
Staat unbedingt feſthalten muß, im Falle er auf 
den Anſpruch bezw. auf den benöthigten Gpiel- 
raum normaler Fortentwickelung nicht überhaupt 
Verzicht leiſten will, dann fragt ſich's immerhin 
noch ſehr, ob das chroniſche Zerwürfniß, 
welches an die Stelle des zwar kühlen, aber doch 
wenigſtens correcten früheren Nebeneinander 
lebens von Italienern und Franzoſen leider ge⸗ 
treten iſt, von den Politikern des mitteleuropäiſchen 
Friedensbundes ohne weiteres als quantite 
négligeable behandelt werden kann. Denn dieſer 
Bund rechnet nicht nur mit der Gegenwart, 
ſondern ebenſoſehr auch mit der Zukunft und 
hält es für die Zwecke, denen er ſeine Thatkraft 
widmet, erſprießlicher, Schädlingskeime, die ſich 
binnen kürzerer oder längerer Friſt zu ernſteren 
Gefahren für den Beſtand des Bölkerfriedens aus- 
wachſen könnten, bei Zeiten zu analyſiren, ſtatt 
fie ſich feſtſetzen zu laſſen. Here Crispi iſt am 
beſten in der Lage, den Stand der Dinge zu be⸗ 
urtheilen, und er hat ſeinen Ausflug nach Norden 
gewiß nicht ohne die feſte Zuverſicht angetreten, 
daß derſelbe von wohlthätigem Einfluſſe auf die 
politiſche Action Italiens und damit auf die inter⸗ 
nationale Conjunctur überhaupt ſein werde.“ 
Die italieniſch - franzöſiſche Auseinanderſetzung 
über Maſſaua hat mittlerweile ihren Fortgang 
genommen. Geſtern kam der Prändent Carnot 
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von ſeiner Sommerreſidenz in Fontainebleaun 
Paris und präſidirte einer Sitzung des Miniſte 
raths. In derſelben gelangte die Antwort Goble 
auf die letzte Note Erispis in der Maſſauaangelege 
heit zur Derlefung. Der Miniſterrath erklärte 
mit derſelben einverſtanden. Das „Journal d 


Débats“ will wiſſen, die Antwortnote Goblet 
beſchränke ſich auf eine Widerlegung der italien 
ſcherſeits aufgeſtellten Theorien und ſuche durch 
den Wortlaut der Verträge und durch Präcedenz:; 

ur | v. Hammerftein ſelbſt, das gegenüber jo beſtimmt 


fälle nachzuweiſen, daß es in keiner Meile 3 
treffend ſei, 
durch die Thatſache einer militäriſchen Beſt 
ergreifung ipso facto aufhörten. 
langend, ſo ergebe ſich aus den diploma 
im Anfange die Anweſenheit 
in Maſſaua als eine einfache Occupation ar 


Frage eine weitere Ausdehnung habe geb 


wollen. Frankreich habe vielmehr bezweckt, die 


ſelbe durch gegenſeitige freundſchaftliche € 
klärungen zur Löſung zu bringen, der Miniſte 
Italiens ſei es, der die Frage vor die Mächte 
bracht habe. Jetzt liege die Frage der Pfo 
vor, es ſei daher überflüſſig, die Discuſſi 
darüber zu verlängern. — Einer anderweitig 
Meldung der „Pol. Corr.“ zufolge ſchließt Gob 
ſeine Note mit dem Bemerken, daß Frankreich 
nach dem Ergebniſſe der über die Angelegenh 


zwiſchen Italien und der Türkei ſtattfindenden 
Erörterung ſeinen Conſul in Maſſaua belaſſen 
oder abberufen werde. Die Note ſoll, wie ſchon 
oben bemerkt, veröffentlicht werden, ſobald alle 


Mächte den Eingang derſelben beſtätigt haben. 


In Wien iſt die Beurtheilung der Confere 4 
die kirchliche Stellung des Kaiſers von gewiſſer 


Erispis mit dem Reichskanzler in Sriedrichsrun 
eine verſchiedenartige. die „Neue Freie Prefi 
meint gleichfalls, Crispis Reife hänge mit de 


Streite zwiſchen Italien und Frankreich über 
Maſſaua zuſammen. Offenbar wolle Kerr Crispi 
ſich vergewiſſern, wie weit er gehen dürfe. Aus 
der Sprache beglaubigter deutſcher Organe könne 
man ſchließen, daß Deutſchland ſeinen italienifhen 
die „Wiener 
Allg. Zeitung“, welche zunächſt meint, daß unter 
gewöhnlichen Umſtänden die Reiſe Crispis kaum 
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eine erhöhte Beachtung gefunden hätte, ſchreibt 


Verbündeten ſtützen wolle. Auch 


ſodann: 

„durch die Berfchärfung, welche der italieniſch-fra 

zöſiſche Gegenſatz in Folge der Vorgänge in W 

fahren. dein e Zuſammenkunft Crisg 
den Flürſten HR ein 

Wir ſehen nicht nur Deutſchland Partei 


greifen, ſondern man nimmt in Berlin 


N 


für Italien 


gegenüber befindet, möglichſt ſcharf zu markiren. Die 
Sprache der „Nordd. Allg. Ztg.“ bekundet auch den 
offenen Gegenſatz, in welchem ſich Deutſchland Rußland 


gegenüber, das ſich in der Maſſaua-Angelegenheit auf 


die Seite Frankreichs geſtellt, befindet. Man empfindet 
in Berlin eben angeſichts des wieder in Frankreich 
überwuchernden Chauvinismus die Nothwendigkeit, die 
Franzoſen an die Tripel-Allianz und an die Verpflich⸗ 
tungen zu erinnern, die Deutſchland Italien gegenüber 
eingegangen“. 

Ganz anders urtheilt jedoch die mit den öſter⸗ 
reichiſchen Regierungskreifen in Fühlung ſtehende 
„Preſſe“. Dieſelbe glaubt, daß die Reife jeder 
actuellen Bedeutung entbehre. Dieſelbe wäre 


jedenfalls erfolgt und es ſei unzuläſſig, ſie mit 


der afrikaniſchen Politik Italiens allein in Zu⸗ 
ſammenhang zu bringen. Sie bezwecke allem 
Anſcheine nach einen Gedankenaustauſch über die 
Ereigniſſe des vergangenen Jahres. Die Reiſe 
ſei zugleich ein Beweis dafür, daß Italien auf das 
Bündniß mit Deutſchland großen Werth lege. 
Dieſes Bündniß habe denn auch Italien, wenn 
ſchon nicht territoriale Erweiterungen, fo doch be- 
deutende diplomatiſche Erfolge verſchafft. 

Welche von den verſchiedenen Auffaſſungen 
über die Miniſterzuſammenkunft die richtige iſt, 
muß abgewartet werden. Jedenfalls ſind die 
Angaben, welche die bulgariſche Frage zum 
Mittelpunkte der Conferenz machen wollen, 
hinfällig. Auswärtige Blätter ſprechen ſogar 
von dem in Sriedrihsruh discutirten Plane 
eines europäiſchen Congreſſes behufs Aus- 
gleichung der bulgariſchen Angelegenheit. Aber 


man weiſt demgegenüber, ſchreibt unſer Berliner 
[ Correſpondent, auf das ausgeſprochene Vor- 


urtheil oder auf die offene Abneigung des Fürſten 
Bismarck gegen Congreſſe hin, abgeſehen davon, 
daß man in Berlin bezüglich der bulgariſchen 
Frage bei aller Bereitwilligkeit, „die congreß⸗ 
mäßigen Anſprüche Rußlands zu unterſtützen“, 
die Initiative Rußlands zu erwarten entſchloſſen 
iſt. Die Congreßidee alſo dürfte von den Be- 
ſprechungen in Friedrichsruh ganz ausgeſchloſſen 


ſein. Es iſt bekannt, daß man ſich in den höchſten 


Regionen mehr oder weniger vorübergehend mit 
dem Gedanken an eine Monarchenbegegnung in 
Berlin beſchäftigt hat, wie ſie ſich nach den be- 
vorſtehenden Beſuchen des deutſchen Kaiſers an 
den Höfen zu Wien und Rom wohl ergeben 
könnte. Allein auch hier handelt es ſich nur um 
Anfichten oder Wünſche, die jedenfalls noch weit 
davon entfernt find, greifbare Geſtalt zu ge- 
winnen. Ob derartiges in Friedrichsruh zur Sprache 
gekommen ſein mag, entzieht ſich ſelbſtwerſtändlich 
näherer Kenntniß. 


Eine Wendung in Sicht? 

Die „Nationalztg.“ hat, wie bereits telegraphiſch 
mitgetheilt worden iſt, eine Erörterung über die 
geſtern erwähnten Auslafjungen der „Kreuzztg.“ 
zu der angeblich bereits erfolgten Berufung des 
Marburger Kirchenhiſtorikers Harnack an die 
Berliner Univerſität mit der etwas myſteriös 
klingenden Ankündigung geſchloſſen, daß binnen 
kurzem eine aus der eigenſten Initiative des 
Kaiſers hervorgegangene Schrift bekannt werden 


daß internationale Conventionen 9 


Maſſaua an: 1 

beſtreiten. Die „Kreuntg.“ weiß in dieſer üblen 
ſchen Schriftſtücken Italiens ſelber, daß Italien 
ſeiner Truppen 8 
Mittheilung nicht von allerhöchſter Stelle erhalten 
geſehen habe. Nicht Frankreich ſei es, das der 


die Gelegenheit 
wahr, das Unrecht, in welchem ſich Frankreich Italien 
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Poſt bezogen 5 Mk. 


dürfte, welche die unbefangene Stellung des 
Monarchen zu der Geſammtheit der inneren 


Politik darthun werde. Darnach hat es den 
Anſchein, als ob ſich im ſtillen eine Wendung 
vorbereite, welche, wenn man den Anlaß der 
Andeutung in der „National-Zeitung“ in Be- 
tracht zieht, nur gegen die Freunde der „Kreuz- 
Zeitung“ gerichtet ſein dürfte. das fühlt 
niemand in dem Maße aus den Worten 
der „Nat.-3tg.” heraus, wie das Organ des Herrn 


ehaltenen Worten das ſonſt bei ihm gewohnte 
Selbſtbewußtſein verloren hat und es nicht mehr 
unternimmt, die Richtigkeit jener Ankündigung zu 


Lage nichts beſſeres zu thun, als zum Ueberfluß 
feſtzuſtellen, daß die „Nat.-Ztg.“ dieſe wichtige 


haben könne, ſondern nur von derjenigen Seite, 

zu deren Gunſten jene Schrift zu erwarten iſt. 
Unfer Berliner - Correſpondent bemerkt hierzu: 
Auch andere Momente weiſen darauf hin, daß 


demnächſt etwas geſchehen werde, was eine Klärung 
der Lage und des Verhältniſſes zwiſchen den 


Parteien in Folge haben werde. Dazu darf man 
wohl auch die Weigerung des Lrn. v. Bennigſen, 
wiederum ein Mandat für das Ageordnetenhaus an- 


zunehmen, rechnen. Hr. v. Bennigſen hat ſeine 


bezüglichen Entſchließungen zweifellos auch bis zu 
dem Augenblick verzögert, wo dieſe wünſchens⸗ 
werthe Klärung und Wendung einen unzwei⸗ 
deutigen Ausdruck in der Oeffentlichkeit gefunden 
hat. Vielleicht geht man nicht fehl mit der An⸗ 


nahme, daß der vom Kaiſer beabſichtigte Schritt 


feine Spitze gegen die Orthodoxie richten werde. 
Wenn man ſich der Gerüchte erinnert, welche über 


Seite mit gutem Grunde in Umlauf geſetzt wurden, 


I fo muß gerade die Bemerkung der „Nat.-Ztg.“, 


daß der in Ausſicht ſtehende Schritt die unbe⸗ 
fangene Stellung des Monarchen darthun 
werde, dieſe Annahme befeſtigen. Herr Stöcker, 
der bekanntlich zu Lebzeiten Kaiſer Friedrichs als 
Hofprediger nicht fungirte, ſchien ſich für 
die offenkundige Mißachtung, die ihm ſeitens 
Kaiſer Friedrichs zu Theil geworden war, dadurch 
entſchädigen zu wollen, daß er kürzlich den Kindern 
des gegenwärtigen Kaiſers in Oberhof einen Be- 
ſuch abſtattete. Es iſt über dieſes Ereigniß, als es 
ier bekannt wurde, viel geſprochen worden, und 
lfach gab man der Verwunderung über dieſe 
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fenthalt in Oberhof zu einer zwangloſen C 
ferenz mit einigen Amtsbrüdern der Umgegend 
benutzt hatte, die lärmender und geräuſchvoller 
verlaufen war, als dies ſonſt bei derartigen An- 
läſſen üblich iſt. 

Es wird hier mit großer Beſtimmtheit verſichert, 
daß das Erſtaunen über den Beſuch des Herrn 
Stöcker in Oberhof im Marmorpalais ganz getheilt 
werde und daß Anordnungen getroffen ſeien, 
welche Herrn Stöcker die Wiederholung 
derartiger Eigenmächtigkeiten zur Unmöglich⸗ 
keit machen. Das iſt allerdings für den Herrn 
Hofprediger und alle diejenigen, die zu ſeiner 
Fahne halten, ein ſchwerer Schlag und ein nicht 
mißzuverſtehender Wink, der an Deutlichkeit noch 
dadurch gewinnt, daß Herr Stöcker unter 
Wilhelm II. bisher den gleichen Grad von 


Beachtung genießt, wie unter ſeinem verſtorbenen 


Kaiſer; auch von Kaiſer Wilhelm II. iſt Kerr 
Stöcker ſeither nicht empfangen worden. 


Zur Landgemeindeordnung. 


Ein freiconſervatives Blatt, der „Famb. Corr.“, 
ermahnt die Conſervativen, die Frage der Land- 
gemeindeordnung nicht länger zurückzuweiſen und 
die Finweiſung auf die Dringlichkeit derſelben 
nicht den Liberalen allein zu überlaſſen. Der 
„Kamb. Corr.“ erkennt an, was von manchen 
conſervativen Organen noch immer beſtritten 
wird, daß die Landgemeindeordnung die Bor- 
bedingung der Ueberweiſung der Realſteuern etc. 
ſei. „Bevor nicht“ — ſchreibt das Hamburger 
freiconfervative Blatt — „die ſelbſtändigen Guts⸗ 
bezirke und Zwerggemeinden der öſtlichen Pro- 
vinzen zu leiſtungsfähigen communalen Gebilden 
zuſammengefaßt find, ift weder eine gleichmäßige 
und befriedigende Ordnung der Gommunal- 
beſteuerung, des Schul-, Wege- und Armen- 
weſens möglich, noch kann mit der Ueber- 
weiſung von Grund- und Gebäudeſteuern an die 
Gemeinden der Anfang gemacht werden. Die Ain- 
läufe, welche in der letzten Landtagsſeſſion nach 
diefer Richtung gemacht find, ſcheiterten gerade an 
diefem Punkte” der „Famb. Correſp.“ er- 
muntert alsdann die Großgrundbeſitzer, ſich gegen 
die Zuſammenlegung mit den Gemeinden nicht 
zu wehren; dadurch würde ihr Einfluß weſentlich 
größer und geftärkt werden. Bon einer Wieder⸗ 
holung der Gemeindeordnung von 1850 könne 
keine Rede ſein. Es heißt alsdann weiter: „Wir 
haben den Gedanken angeregt, ſich mit der com- 
munalen Zuſammenfaſſung von Gutsbezirken 
und Gemeinden zu Trägern beſtimmter großer 
communaler Aufgaben, in erſter Linie des Bolks- 
ſchulweſens, zu begnügen. Damit würde den be- 
rechtigten Bedenken die Spitze abgebrochen 
werden, welche in den Kreiſen der Großgrund- 
beſitzer wie namentlich innerhalb der conjerva- 


tiven Partei der Gedanke einer mechaniſchen In⸗ 


communalifirung der Gutsbezirke in die Lokal- 
gemeinden erregt und erregen muß.“ 

Nach der Meinung des freiconſervativen Ham- 
burger Blattes ſoll mit einem Geſetz über die 

chulunterhaltungspflicht begonnen und damit 
nach dem Vorbilde der Schulverbände der Pro- 
vinz Preußen die Bildung der neuen Landge⸗ 
meindeverbände, und zwar unter weſentlicher 
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fieben-gefpaltene 1888. 
Mitwirkung der höheren Selbſtverwaltungsorgane 
verbunden werden. Erleichtert würde die Maß- 
regel weſentlich, wenn ſie mit der von dem 
Finanzminiſter v. Scholz in Kusſicht geſtellten 
Mad Dotirung der Schulſtellen verbunden 
würde. 

Wir wollen abwarten, ob der „Famb. Corr.“ 
bei den Conſervativen für dieſen Vorſchlag 
Gegenliebe finden wird. Im Abgeordnetenhauſe 
haben bekanntlich die Conſervativen bisher dieſem 
Plan widerſprochen. 


Schugzollſegen. 

Die Ueberzeugung, daß die Tage des Schutzzoll⸗ 
ſyſtems in Deutſchland angeſichts feiner bisherigen 
Wirkungen gezählt ſind, wird in manchen Handels- 
kammerberichten für das vergangene Jahr aus- 
geſprochen. So äußert die Handelskammer zu 
Poſen in ihrem ſoeben erſchienenen Jahresbericht 
bei Beſprechung der letzten Getreidezollerhöhung: 
„Es wäre erklärlich, wenn angeſichts der Ueber- 
macht der ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen die Be- 
mühungen derjenigen Handelskammern, welche 
für die Grundſätze des Freihandels oder für ein 
dem Freihandel ſich näherndes Zollſyſtem eintreten, 
allmählich etwas erlahmten. In den letzten 
Jahren iſt kaum eine gegen Zollerhöhungen ge- 


richtete Petition abgeſandt worden, bei der ſich 
die Verfaſſer nicht von vornherein jagen 
mußten, daß ihr Vorſtellen erfolglos ſein 


werde. Trotzdem halten wir an der Hoffnung 
feſt, daß die ſchutzzöllneriſche Bewegung in Deutſch⸗ 
land ihren Höhepunkt erreicht hat und über kurz 
oder lang auch wieder für zollpolitiſche Maß- 
nahmen in entgegengeſetzter Richtung bei den 
geſetzgebenden Factoren Stimmung ſein wird. 
Nicht als ob wir bezweifelten, daß die Luft zu 
weiterer Steigerung unſerer Zollſätze in Inter- 
eſſentenkreiſen erſticht ſei; im Gegentheil, ſchon 
wird in der Preſſe und in landwirthſchaftlichen 
Berfammlungen der gegenwärtig beſtehende Schutz 
der Getreideproduction für ungenügend erklärt 
und unter Anklagen, namentlich gegen die ruſſiſche 
3ollpolitik, eine Erhöhung der Kornzölle ge- 
fordert. Aber die Thatſache, daß die bisherigen, 
bereits zu ungewöhnlicher Köhe gediehenen 
Getreidezölle den Erfolg, welchen man von ihnen 
erwartete, durchaus verfehlten, wird voraus- 
ſichtlich für Regierung wie Reichstag ſo ſchwer 
wiegen, daß; fie zur Fortſetzung des wenig ver- 
ſprechenden Experiments, das andererſeits, wie 
wohl niemand in Abrede ſtellen wird . 
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Das neue Genoſſenſchaftsgeſetz. 

Im Berliner Fandwerkerverein für den Weſten 
Berlins hielt vorgeſtern Abend der Reichstags- 
Abgeordnete Schrader einen höchſt inftructiven 
Vortrag über das neue Genoſſenſchaftsgeſetz. Man 
berichtet uns hierüber: 

Schrader charakteriſirte das Geſetz als jehr 
zweckmäßig und in allen juriſtiſchen Beziehungen 
vorzüglich ausgearbeitet. Allerdings mache ſich in 
gewiſſen Theilen des Entwurfs ein jetzt in 
unſerer Geſetzgebung verbreitetes Beſtreben über- 
mäßiger Bevormundung geltend. Namenilich ſei 
dies der Fall bezüglich der geſetzlich vorgeſchriebenen 
Revifion, der harten Strafbeſtimmungen und der 

Uebertragung der Auflöſung der Genoſſenſchaften 
von den Gerichten an die Verwaltungsbehörden reſp. 
Verwaltungsgerichte. Die Vorſchrift, daß die Ge- 
noſſenſchaften künftig einer zweijährigen Reviſion 
ſich unterwerfen müſſen, ſei an ſich bedenklich, da 
es ſich lediglich um Privatunternehmungen handele, 
welchen man die Fürſorge für ihre geſchäftlichen 
Intereſſen ſelbſt überlaſſen ſolle. Eine ſehr große 
Anzahl von Genoſſenſchaften habe auch bereits 
in ausreichendſter Weiſe durch die Einrichtung von 
Reviſtonen, welche von gewählten Reviſoren der 
Genoſſenſchaftsverbände vorgenommen werden, 
dieſe Fürſorge bethätigt, und es ſei zu erwarten, 
daß auch diejenigen Genoſſenſchaften, welche bisher 
eine regelmäßige Reviſion bei ſich nicht ein⸗ 


gerichtet hatten, Vorkehrungen zu dieſem 
Zwecke treffen würden. Nach dem Ge- 
fee ſolle die Reviſion übertragen werden 


den Verbänden der Genoſſenſchaften durch die 
Verleihung dieſes Rechts durch den Bundesrath, 
welche aber in ſein Ermeſſen geſtellt iſt. Dem 
Bundesrath werde dadurch und durch die Be- 
fugniß, das verliehene Recht wieder zu entziehen, 
eine Beaufſichtigung der Verbände eingeräumt, 
welche in deren Geſchäftsführung tief eingreifen 
könne und deshalb der Entwickelung der Ver- 
bände nachtheilig fein würde. Soweit die Reviſion 
durch die Berbände nicht zugelaſſen ſei, ſolle ſolche 
durch geſetzlich beftellte Reviforen ſtattfinden. Bei 
dieſen ſei die Sicherheit, daß ſie mit dem Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen genau vertraut ſind, nicht vorhanden, 
und es dürfe den Genoſſenſchaften nicht zuge⸗ 
muthet werden, ihre geſammte Geſchäftsführung 
Perſonen klarzulegen, deren Wahl nicht aus ihrem 
eigenen Vertrauen hervorgegangen ſei. 

Unter den zahlreichen Vorzügen des Entwurfs 
führte der Vortragende beſonders an: die Der- 
änderung des Concursverfahrens und die Mög- 
lichkeit der Einführung beſchränkter Haftung der 
Genoſſenſchafter. Jede Genoſſenſchaft werde freilich, 
unter Berückſichtigung ihrer beſonderen Berhältniſſe, 
vorſichtig zu erwägen haben, ob und in welcher 
Weiſe fie von der neuen Befugniß Gebrauch machen 
ſolle. — Das neue Geſetz ſei mit Freuden zu be- 
grüßen; es werde, nach Beſeitigung der ange- 
deuteten Mängel, in weſentlicher Beziehung zur 
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens beitragen. 


Der internationale Binnenſchiffahrtscongreß 
in Frankfurt iſt geſtern geſchloſſen worden. In 
der Schlußſitzung ſprach der Congreß den Wunſch 
aus, daß feitens der Regierungen prakliſche und 
wiſſenſchaftliche Berfuche gemacht werden möchten 


kann. die Geſtaltung des Unfallverzeichniſſes iſt 


Einzelwahl mehr candidiren, 


malige Präfect Beſſan 


worden. Die Derhandlung fand unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt, nur die Urtheilsverkündung 
geſchah öffentlich. Aus derſelben war zu entnehmen, 
daß der Staatsanwalt, geſtützt auf das Gutachten 
des als Sachverſtändiger vernommenen Schrift- 
ſtellers Dr. Rodenberg, das Schuldig, der Ber- 
theidiger dagegen die Freiſprechung beantragt 
hatte. Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung. 
Es müſſe hervorgehoben werden, daß das Werk 
durch Fortlaſſung der Einleitung eine erhebliche 
Einbuße erleide, und es ſei nicht zu leugnen, daß 
fein ſittlicher Werth durch gewiſſe Kapitel feines 
Inhalts beeinträchtigt werde; andererſeits enthalte 
es aber fo viele tiefernfte und einen veredelnden 
Einfluß ausübende Erzählungen, daß es als eine 
unzüchtige Schrift im Sinne des Geſetzes nicht an- 
geſehen werden könne. 

* [Das „Deutſche Tageblatt“ ] bringt heute be- 
reits den zweiten Leitartikel gegen die Abgg. 
Rickert und Richter. Aber auch nicht eine Spur 
von ſachlicher Widerlegung, ſondern nichts als 
allgemeine Schimpfereien befinden ſich darin. Der 
Artikel beginnt: 

„Die Gedankenarmuth des Deutſchfreiſinns offenbart 
In ſo recht deutlich in den jüngſten Kundgebungen 
ſeiner beiden Führer, Rickerts in Elbing und Richters 
in Berlin. Wiederholung der alten abgedroſchenen 
Phraſen von der Schlechtigkeit aller Verhältniſſe, die 
dich nicht 15 beſſern werden, als bis der Deutſchfreiſinn 
die Steuerführung des Staatsſchiffes übernommen hat; 
viel Reden von Principien ohne eine pofitive Kenn⸗ 
zeichnung (I) derſelben und endlich eine ebenſo heuchleriſche 
wie eitle Betheuerung loyaler monarchiſcher Geſinnung 
ohne Beweiſe für eine Bethätigung derſelben in einem 
anderen als negativen Sinne: das iſt der gedanken⸗ 
arme Inhalt jener großſprecheriſchen Wahlreden, durch 
welche die Häuptlinge im freiſinnigen Lager ihre leicht⸗ 


behufs Beſtimmung der beſten Form- und Größen⸗ 
verhältnifje der für die Binnenſchiffahrt dienenden 
Schiffe, ſowie der Fortbewegungsmittel, welche am 
beiten den Forderungen der Geſchwindigkeit, der 
Regelmäßigkeit und der Billigkeit entſprächen. 
Ferner würde beſchloſſen, die Frage der Gebühren 
und Abgaben auf Flüſſen, Schiffahrtscanälen und 
in Binnenhäfen auf die Tagesordnung des nächſten 
Congreſſes zu ſetzen. In die Commiſſion für Gta- 
tiſtin wurde nachträglich noch General - Infpector 
v. Salis für die Schweiz gewählt. Der Secretär des 
engliſchen Handelsamts Eourtenan-Bonle (London) 
beantragte, daß die Fragen betr. die Tarifſätze und 
die vereinfachte Waaren-Klaſſification auf Waſſer⸗ 
ſtraßen dem mächſten Congreß überwieſen würden; 
zugleich dankte derſelbe namens der engliſchen 
Regierung für die Einladung zum Congreß. Der 
Antrag wurde vom Congreß angenommen. 
Marſhall Stevens (Macheſter) lud den Congreß 
für das Jahr 1890 nach Mancheſter ein. Diefer 
Vorſchlag wurde von Duncan und Vernon Harcourt 
(London) unterſtützt und vom Congreß ange- 
nommen. Bänches und Oelwein (Wien), ſowie 
Fürbringer (Emden) beantragten, der Congreß 
möge der deutſchen Regierung feinen Dank aus- 
ſprechen für die großartige Ausſtellung von 
Plänen und dieſelbe erſuchen, die Pläne zu ver⸗ 
öffentlichen. Der Antrag wurde unter lebhaften 
Beifall angenommen. Ober Baudirector Wiebe 
verſprach, dieſen Dank und Wunſch dem Miniſter 
v. Manbach zu übermitteln. 


Die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
werden ebenſo wie die induſtriellen behufs Be⸗ 
nutzung theils bei Kufſtellung und Reviſion der 
Gefahrentarife, theils beim Erlaſſe von Unfallver- 


hütungsvorſchriften Verzeichniſſe der innerhalb e zum ausharrenden Kampfe und für 
3 a u begeiſtern ſuchen. Vergebens 
ihrer Beurne vorgenommenen entjhäbigungs- ſchaut man ch eh iber 1 a poſittoen Ziele 


pflichtigen Unfälle der geſetzlichen Vorſchrift gemäß 
anzufertigen haben. Angeſichts der Verſchiedenheit 
der in den landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
eder obwaltenden Berhältniffe indeſſen hat es 
ich herausgeſtellt, daß den Bedürfniſſen aller 
Genoſſenſchaften mit einem einheitlichen Formulare 
für die Verzeichniſſe nicht entſprochen werden 


um, welche der Deutſchfreiſinn ſich geſtecht hat“ u. ſ. w. 

In dieſem Stile geht es weiter. die Leſer des 
„Deutſchen Tagebl.“ erfahren natürlich von dem, 
was die Redner geſagt haben, kein Wort. Das 
„Deutſche Tagebl.“ ſieht z. B. in der Rickert'ſchen 
Rede die „poſitiven Ziele“ nicht. Wer blind vor 
Haß iſt, kann freilich nicht ſehen. 

* [Erledigung eines Steckbriefes.] Die Staats- 
anwaltſchaft des Landgerichts II macht bekannt, 
daß der unter dem 16. Juli 1878 von dem da- 
maligen Kreisgerichte zu Berlin hinter den 
„Redacteur und Schriftſteller Dr. Rudolf Mener, 
geboren am 10. Dezember 1839 zu Friedberg, 
wegen öffentlicher, mittels der Preſſe begangener 
Beleidigungen erlaſſene Steckbrief“ erledigt ſei. 
Der vorſtehend Genannte iſt der conſervative 
Gocialpolitiker Rudolf Meyer, der, um den Folgen 
einiger Bismarck-Beleidigungen zu entgehen, |. 3. 
Deutſchland verließ. Die Erledigung des Steck⸗ 
briefs iſt jedenfalls ein Ergebniß der Amneſtie, 
welche Kaiſer Friedrich erlaſſen hat. 

* lueberwiegen des weiblichen Gefchlechts.] 
Daß das weibliche Geſchlecht unter der Bevölke- 
rung Deutſchlands das männliche überwiegt, iſt 
eine bekannte Thatſache, auffällig iſt nur, daß 
dieſes Verhältniß ſich bei jeder neuen Zählung 
immer mehr zu Ungunſten des männlichen Ge⸗ 
ſchlechts verſchiebt. So befanden ſich unter den 
46 855 704 Einwohnern, die am 1. Dezember 1885 
im deutſchen Reiche gezählt wurden, 22 933 664 
Perſonen männlichen und 23 922 040 weiblichen 
Geſchlechts, ſo daß alſo letzteres um 988 376 
ſtärker iſt als das männliche, oder relativ ausge- 
drückt, daß auf 100 männliche Einwohner 104,3 


deshalb vom Keichs-Berſicherungsamte den ein- 
zelnen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
ſelbſt überlaſſen worden. 


Boulangers fernere Wahlpläne. 

Man durfte darauf geſpannt ſein, in welcher 
Weiſe General Boulanger nach ſeiner dreifachen 
Wahl in den Departements Nord, Somme und 
Charente Inferieure feine antirepublikaniſche Agi⸗ 
tation fortſetzen würde. Der Exgeneral wird nun, 
wie der „Nat.- 3ig.” zufolge verlautet, für das 
Nord Departement optiren, wozu ſich in feinem 
Namen der Abgeordnete Laguerre für die Dauer 
der gegenwärtigen Wahlperiode verpflichtet haben 
ſoll. Angeblich wird Boulanger auch in keiner 
falls nicht im 
Seine Departement ein Mandat frei werden 
ſollte. In dieſem Zuſammenhange iſt von 
der möglichen Demiffion des Abgeordneten 
Michelin die Rede. Sollte dieſer Fall ein- 
treten, ſo würde Boulanger in der Kauptſtadt 
ſelbſt ſeine Candidatur aufftellen. In den De- 
partements Somme und Charente-Inferieure wird 
Boulanger zwei Candidaten unterſtützen, die ſich 
bedingungslos dem Programme der Berfafjungs- 
zen nl ao 
„eo wire in der Charente-Inferieure der ehe- weibliche kommen. dieſes Verhältniß wird noch 

05 in der Somme ein ge. dadurch für die maßgebenden Altersklaffen zu 

Gunſten der Frauen erhöht, daß bei weitem mehr 
Kinder männlichen als weiblichen Geſchlechts ge- 
boren werden, z. B. 1886 auf 100 Mädchen 106 
Knaben und daß dementſprechend in den unteren 
Klaſſen das männliche Geſchlecht noch überwiegt, 
während allmählich in Folge ſtärkeren Abſterbens 
und Kuswanderns der Männer die Frauen in 
den Altersklaffen, in denen das Verhältniß der 
Geſchlechter von erhöhter Wichtigkeit iſt, in ver- 
ſtärktem Maße prävaliren. Am meiſten herrſcht 
das weibliche Geſchlecht in Berlin, Bremen, Hohen- 
zollern, Waldeck und Schleſien vor. 

I Socialiſtiſche denkſchrift.] Die von der 
ſocialdemokratiſchen Partei beabſichtigte Heraus- 
gabe einer Denkſchrift anläßlich des jehnjährigen 
Beſtehens des Socialiſtengefetzes ſtößt auf 
Schwierigkeiten. Es ſollten darin alle auf Grund 
des Kusnahmegeſetzes erfolgten Ausweiſungen, 
Berurtheilungen, Vereinsſchließungen. Berfamm- 
lungs- und Schriftenverbote, Verſammlungs⸗ 
auflöſungen, kurz, alle auf Grund des Soclaliſten⸗ 
geſetzes getroffenen Maßregeln zuſammengeſtellt 
werden. Dieſer Plan erweiſt ſich, dem „Hann. 
Cour.“ zufolge, als unausführbar; nicht einmal 
alle in den erſten Jahren ſeines Beſtehens er- 
folgten Kusweiſungen konnten feſtgeſtellt werden, 
noch weniger ſeien die Auflöſungen und Ver- 
ſammlungsverbote an irgend einem Orte auf- 
gezeichnet worden. Wenn daher die Herausgabe 
der Denkſchrift nicht völlig unterbleibt, ſo iſt 
jedenfalls an ihr Erſcheinen in der geplanten 
Geſtalt und inhaltlichen Ausdehnung nicht zu 
denken. 

* [Die combinirbaren Rundreiſebillets.] Man 
ſchreibt der „Voſſ. 3tg.“: Von der gewaltigen 
Entwickelung, welche die Einrichtung der combinir- 
baren Rundreiſebillets ſeitens des Vereins deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen in dem kurzen Zeitraum 
ſeit Mai 1884 genommen hat, giebt die nach⸗ 
ſtehende vom Verein aufgeſtellte Statiſtik über die 
Ergebniſſe des Verkehrs mit combinirbaren 
Rundreiſebillets im Jahre 1887 beredtes Zeugniß: 
An dem Verkehr find betheiligt geweſen 73 Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen mit einer Geſammttariflänge 
von 57844 Kilom. Auf die preußiſchen Staats- 
bahnen entfallen hiervon 19 037 Kilom. Beraus- 
gabt wurden zuſammen 301 620 Billets ein- 
ſchließlich 4108 Kinderbillets. Von Ausgabe- 
ſtellen, welche den preußiſchen Staatsbahnen und 
den für Rechnung des preufziſchen Staates ver- 
walteten Eiſenbahnen unterſtellt ſind, wurden 
152 360 Billets einſchließlich 2248 Kinderbillets, 
alſo mehr als die Hälfte, verausgabt. Die 
Geſammt⸗Einnahme betrug 16 068 474 Mk., wovon 
7 540 553 Mk. auf die für Rechnung des preußi- 
ſchen Staates verwalteten Eiſenbahnen entfallen. Die 
größte Einnahme wurde im Directionsbezirk Köln, 
linksrheiniſch, mit 1135737 Mk. erzielt. Durch⸗ 
fahren wurden im ganien 376 927 988 Kilom., 
auf den für Rechnung des preußifchen Staates 
verwalteten Bahnen 184 390 109 Kilom.; hiervon 
entfallen die meiſten Kilometer auf den Directions- 
bezirk Erfurt, nämlich 29 865 403 Kilom. Zur Zu⸗ 
ſammenſtellung der ausgegebenen 301 620 Billets 
waren 4 791 821 Streckencoupons erforderlich. Die 
Ausgabeftellen der preußiſchen Staatsbahnen ver⸗ 
brauchten hiervon 2 396 283 Stück. Die Berbind- 
lichkeit der Vereinsverwaltungen zur Aufrecht⸗ 


wiſſer Anſart candidiren. Es wird ſich nun 
zeigen, ob die Bonapartiſten und Orleaniſten der 
beiden Wahlkreiſe das sacrificio dell' intelletto 
bereits ſoweit gebracht haben, daß ſie auch der 
neuen Loſung des Zukunftsdictators Folge leiſten. 
Jedenfalls ſind dem General Boulanger im 
Fluge die Schwingen gewachſen. Er erzählt ſeinem 
Freunde Chincholli, er gedenke in den aligemeinen 
Wahlen von 1889 ſeine Candidatur in allen De- 
partements aufzuſtellen oder, wo dies aus irgend 
welchem Grunde nicht möglich ſei, reviſionsfreünd⸗ 
liche Bewerber vorzuſchieben, und damit der 
„Gaulois“ neben dem „Figaro“ nicht leer aus- 
gehe, theilt der General einem Mitarbeiter dieſes 
Blattes im Vertrauen mit, er werde nun ganz 
fürchterlich arbeiten, um für nächſtes Jahr einen 
großartigen und gründlichen Reviſionsplan vor- 
zubereiten, und ſich nirgends mehr wählen laſſen, 
außer etwa in Paris, wenn ein Vertreter des 
Seine-Departements ihm den Poſten frei ließe. 


Die „Ritter der Arbeit“, 

Die Blüthe des großen amerikaniſchen Arbeiter- 
vereins der „Ritter der Arbeit“ iſt in merklicher 
Abnahme begriffen. Am 1. Juni 1885 betrug die 
Zahl der Mitglieder über eine Million, am 1. Zuli 
1886 war ſie bereits auf 729 677 und ein Jahr 
ſpäter auf 548239 geſunken. Jetzt zählt der Ver- 
ein, wie der Bericht des gegenwärtig in Phila- 
delphia tagenden Executivausſchuſſes ergiebt, gar 
nur 348 692 Ritter, von denen 76 366 mit ihren 
Beiträgen im Rückſtande ſind. Seltſamerweiſe 
dagegen iſt die Mitgliederzahl des weit radicaleren 
Airbeitervereins der Föderation der Arbeit ſtetig 
geſtiegen. Letzterem Verein gehören jetzt 
700 000 Arbeiter an. 


Deuiichland. 

* I[Landesdirector v. Bennigſen] läßt feine 
Weigerung — denn darum handelt es ſich 
offenbar —, ein Mandat zum Abgeordneten 
hauſe anzunehmen, dadurch rechtfertigen, daß die 
von jeher bedeutenden Geſchäfte des hannöverſchen 
Landesdirectoriums in neueſter Zeit durch die 
unternommene innere Coloniſation in den Gms- 
mooren und manches andere namhaft vermehrt 
ſeien. Es heißt dann weiter: „Von hier aus iſt 
Herr v. Bennigſen nicht „um guten Tag zu ſagen“ 
(Ausdruck der „Köln. Ztg.“), ſondern auf directe 
Veranlaſſung (ſeitens des Reichskanzlers) und, wie 
uns ebenfalls zuverläſſig mitgetheilt iſt, in leiden- 
dem Zuſtande nach Friedrichsruh gereiſt. Ob dort 
neben anderen Dingen auch der Wiedereintritt 
des Führers der Nationalliberalen in das Abge- 
ordnetenhaus, bez. die Ermöglichung deſſelben in 
Erwägung gezogen worden iſt, ericheint ja ſehr 
wahrſcheinlich, muß aber, wie alles, was ſonſt 
Gegenſtand der Unterhaltung zwiſchen den beiden 
Staatsmännern geweſen iſt, dahingeſtellt bleiben. 
Zur Zeit weilt Herr v. Bennigſen in Marienbad.“ 

[ Boccaccios „Dekamerone“] hatte geſtern vor 
der dritten Serienjtrafkammer des Berliner Land- 
gerichts I. eine Prüfung mit Bezug auf ſeinen 
ſittlichen Werth zu beſtehen. Ein Berliner Buch⸗ 
händler hat eine neue Ausgabe des genannten 
Werkes unter Sortlafjung der demſelben voran- 
geſchickten Vorreden und Erläuterungen veran- 
ſtaltet und war deshalb wegen Verkaufs einer 
unzüchtigen Schrift zur Verantwortung gezogen 


rhaltung der Einrichtung der combinirten Rund- 
a lets läuft bekanntlich mit Ende des Jahres 
1889 ab. Dieſen gewaltigen Ziffern gegenüber iſt 
indeſſen gar nicht an eine Beſchränkung oder gar 
Wiederbeſeitigung dieſes Verkehrsmittels zu denken. 
In den maßgebenden Kreiſen iſt man denn auch 
thatſächlich gar nicht in Zweifel darüber, daß es 
gelingen wird, die Rundreiſebillets auch über das 
Jahr 1889 hinaus zu erhalten. 

Poſen, 23. Aug. In Angelegenheit des letzten 
Staatspfarrers in der Provinz Poſen, des 
Propſtes Brenk zu Koſten, wird dem „Mielko- 
polanin“ von dort mitgetheilt: der Vorſtand der 
katholiſchen Kirchengemeinde habe petitionen, 
welche mit hunderten von Unterſchriften bedeckt 
waren, an den Oberpräſidenten und die königl. 
Regierung mit der Bitte geſchicht, den Staats- 
pfarrer zu beſeitigen. In dieſen Tagen habe nun 
der Landrath des Kreiſes Herrn Brenk zu einer 
längeren Conferenz zu ſich geladen, in welcher 
letzterer ſich damit einverſtanden erklärt habe, 
gegen Gewährung einer beſtimmten Penſion (das 
Blatt giebt jährlich 3000 Mk. an) die Pfarrſtelle 
aufzugeben; wer jedoch dieſen Betrag zahlen ſoll, 
das ſei bis jetzt nicht bekannt. N 

Dresden, 23. Auguſt. Gutem Vernehmen nach 
wird der Kaiſer Wilhelm nächſten Montag zum 
Beſuch des königlichen Kofes in Pillnitz eintreffen 
und Abends nach Berlin zurückkehren. 

Köln, 23. Auguft. Der Prinz Friedrich Leopold 
traf im Auftrage des Kaiſers zum Beſuche der 
internationalen Gartenbau - Ausftellung heute 
Vormittag hier ein und wurde von einer zahl- 
reich n Menſchenmenge auf das herzlichſte begrüßt. 

1 Schweiz. 

Bern, 22. Auguft. der Wadtländer Große 
Rath genehmigte die Umwandlung der Akademie 
in Lauſanne in eine katholiſche Univerſität. 


5 Frankreich. 

Paris, 23. Auguft. Die Regierung hat dem 
hieſigen türkiſchen Botſchafter mittheilen laſſen, 
daß ſie den Artikel 10 der Suezcanal-Convention 
genau ebenſo auslege, wie die türkiſche Regierung. 

Der Kriegsminiſter Freycinet begiebt ſich heute 
Abend nach dem Lager von Chalons. 


25 England. 

London, 21. Aug. Der bekannte Friedensapoſtel, 
Mr. Henrn Richard, iſt, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet wurde, heute plötzlich in Treborth, 
Bangor, geſtorben. Geboren im Jahre 1812, 
wirkte Mr. Richard mehrere Jahre als Prediger 
der (unabhängigen) Marlborough⸗Kirche in Gouth- 
wark. Er war ein eifriger Befürworter von 
Schiedsgerichten als Mittel zur Beilegung inter- 
nationaler Streitigkeiten. Bon 184885 war er 
Secretär der Londoner Friedens Geſellſchaft. 
Richard war Komeruler und ein Fürſprecher 
gänzlicher Trennung von Kirche und Staat. Im 
Unterhauſe vertrat er ſeit 1868 Merthyr Tydvil. 


Rußland, 


lungs - Rücftände für die zweite Hälfte des 
res 1887 im März d. J. 3617 beliehene Güter 
i erkauf geſtellt. S 

TEE NEE Amerika. 
Rio de Janeiro, 23. Auguft. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin find geftern von der Reiſe nach 
Europa zurückgekehrt und von der Bevölkerung 

mit großem Jubel empfangen worden. 


6. M58, . 7/7. Danzig, 24. Aug. A ll. b. Lage. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 25. Kuguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Bedeckter Himmel, zeitweiſe ſonnig, doch meiſt 
trübe mit Regenfällen bei ſchwachen bis mäßigen 
und auffriſchenden Winden bei wenig ver- 
änderter Temperatur. Stellenweiſe Gewitter. 
Nachts und früh Nebeldunſt. 


* [Corveite „Luiſe“.] Geſtern Nachmittag 
kam die Glattdeck-Corvette „Luiſe“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Clauſſen v. Fink) in der 
hieſigen Meeresbucht in Sicht, kreuzte daſelbſt 
bis zum Abend unter Segel und ging dann auf 
der Rhede vor Neufahrwaſſer vor Anker. Die 
„Luiſe“, welche bis Mitte September hier ver- 
bleiben ſoll, iſt bekanntlich Uebungsſchiff für die 
Schiffsjungen des 1. Jahrgangs. 

* Uebungen der Erſatzreſerve.] Heute be- 
ginnen hier die zehnwöchigen Uebungen von 
ca. 700 Erſatz-Reſerviſten. Die Uebungspflichtigen 
aus der Dirſchauer Gegend find dazu ſchon ein- 
getroffen, die Uebungspflichtigen aus der Neu- 
ſtadter Gegend werden mit dem Perſonenzuge 
Ri en Bahn heute Nachmittag 
eintreffen. 

* lönſpection.] Heute Vormittag fand auf 
dem großen Exerclerplatz die Inſpection der zur 
3. Infanterie Brigade gehörigen Regimenter 
Nr. K und 4 im Reaiments-Erercieren durch den 
commandirenden General Herrn v. Kleiſt ſtatt. 
Morgen ſoll die gleiche Inſpection über die zur 
4, Infanterie Brigade gehörigen Regimenter 
Nr. 5 und 128 erfolgen. 


ſiſtoriums iſt der Superintendentur-Berweſer Kerr 
Archidiakonus Bertling mit der Einführung des 
Herrn Franck aus Stralſund in ſein neues Amt 
als erſter Pfarrer an der hieſigen St. Matien- 
kirche beauftragt worden. 5 

* [Lutherfeſtſpiel.] Die Aufführung eines 
Lutherfeſtſpiels durch Dilettanten, welche bereits 
im Frühjahr d. J. beabſichtigt war, damals aber 
wegen der Landestrauer unterblieb, wird jetzt hier 
ftattfinden. Für die erfte Vorſtellung iſt Freitag, 
31. Auguſt, gewählt worden und es ſollen dann 
mehrere Wiederholungen folgen. „Urſprünglich 
war bekanntlich das Tümpelmann’ihe Feſtſpiel 
gewählt worden; in Rückſicht auf die — unbe- 
rechtigten oder berechtigten — Angriffe, welche 
dafjelbe bei feiner Berliner Darſtellung gefunden 
hat, iſt aber jetzt von dieſem abgeſehen und ſtatt 
deſſen das Lerrig'ſche Stück eingeübt worden. 
Die Vorſtellungen werden im allgemeinen Abends 
ftatifinden, nur am Sonntag, 2. September, wird, 
um Auswärtigen den Beſuch zu erleichtern, das 
Feſtſpiel um 4 Uhr Nachmittags beginnen und fo 
zeitig geſchloſſen werden, daß die Rückfahrt ſchon 
mit dem 8 Uhr 4 Min. abgehenden Zuge er- 
folgen kann. Die königl. Eiſenbahndirection in 
Bromberg hat ſich bereit erklärt, für die Rück- 
fahrt von Dirſchau bis Bromberg einen Extrazug 
zu ſtellen, falls ſich 30 Perſonen aus einem 
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* Tamiseinführung.] Seitens des Kal. Con⸗ 


Ort zur Theilnahme bereit erklären. Zur Be⸗ 
nutzung dieſes Zuges werden auf allen Stationen 
zwiſchen Bromberg und Dirſchau Billets mit 


50 Procent Preisermäßigung ausgegeben. 


* [Zurnfeil.] Auf dem Gertrudenhofe ver- 
ſammelten ſich heute die Schüler der hieſigen 
Volksſchulen, um Nachmittags 1 Uhr ihren Marſch 
nach Jäſchkenthal zur Feier des Turnfeſtes anzu⸗ 
treten. Sie zogen dahin in faſt unabſehbar langem 
Feſtzuge, den unzählige Fahnen und Fähnchen 
ſchmückten und die Klänge einer Militär-Kapelle, 
ſowie zweier aus den jungen Turnern gebildeter 
Trommler- und Pfeifercorps belebten. a 

* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 24. Aug.: 
Heutiger Waſſerſtand am Ober- wie am Unter- 

egel 3,60 Meter. 

8 Hel Slabtrathwahl. Nachdem Kerr Gerichts-Aſſeſſor 
Kahnert in Königsberg die Annahme der auf ihm 
gefallenen Wahl als beſoldeter Stadtrath dem Magiſtrat 
angezeigt hat, iſt nunmehr feine Beſtätigung beim Hrn. 
Regierungspräfidenten nachgeſucht worden. 

G. [Der ornithologiſche Verein] machte geſtern Nach⸗ 
mittag eine Ausfahrt per Wagen nach Kahlbude, die 
(der ſonſtigen Tendenz der Ausflüge dieſes Vereins 
entgegen) diesmal ausſchließlich dem Vergnügen ge- 
widmet war. Nach einer faſt zweiſtündigen Fahrt auß 
der allmählich bergan führenden Chauſſee, von der aus 
man rechts und links herrliche Kusſicht auf Wälder 
und das Thal hat, langte die Geſellſchaft in dem Lentz ſchen 
Gaſthauſe an, woſelbſt in dem ſchattigen Garten der 
Kaffee eingenommen wurde. Ein hierauf nach den 
Waſſerfällen unternommener kurzer Spaziergang regte 
das Verlangen an, einen längeren Ausflug in die herr⸗ 
lichen Wälder des Radaune-Thales zu unternehmen, 
und es fand der Vorſchlag, den Ausflug per Wagen 
nach Stangenwalde auszudehnen, ſofort freudige Auf- 
nahme. Rach einer ½ſtündigen Fahrt wurde ein 
Seitenweg zu Fuß in die Wälder eingeſchlagen. Auf 
dieſem Gange konnte man erſt recht die Schönheit der 
Wälder des Radaune-Thales bewundern. Der vor- 
gerückte Abend mahnte leider für alle zu früh zur 
Heimkehr. 5 

* [Abiturientenprüfung. ] Heute fand die Entlaſſungs⸗ 
prüfung für die Oſter-Abtheilung deskönigl. Gumnaſiums 
unter dem 1970 des Herrn Geh. Raths Dr. Kruſe 
ſtatt. Es wurden für reif erklärt die Oberprimaner: 
Jochem, Scheffler, Strempel, Töpfer, Ziehm. — Morgen 
findet im ſtädtiſchen Gnmnafium, am 15. September 
im Realgumnaſium zu St. Johann die mündliche 
Abiturientenprüfung ſtatt. Die Petriſchule hat in dieſem 
Semeſter nur einen Abiturienten, für deſſen Prüfung 
ein Termin noch nicht feſtgeſetzt iſt. l 

* Unfall.] Der Arbeiter einrich P. von hier ver- 
unglückte geſtern während des Löſchens von Kohlen 
auf dem Schiff „Johanna Magdalena“. Nachdem der 
Kohlenbehälter nach oben gewunden war, riß die Kette 
der Winde, wobei P. von derſelben getroffen und circa 
15 Fuß tief in den Schiffsraum hinabgeſchleudert wurde. 
Er erlitt hierbei Queiſchwunden am Kopfe und Geſicht 
ſowie eine Verſtauchung des linken Knies. Der Ver- 
geschafft. wurde in das Stadtlazareth in der Sandgrube 
geſchafft. 

lErgriffener Deſerteur.] Der von dem Panzer- 
ſchiff „Kaiſer“ am Sonntag deſertirte Matroſe Putſchkat 
aus Elbing iſt geſtern Mittag in Elbing ergriffen und 
heute an Bord des „Kaiſer“ wieder abgeliefert worden. 

Schlägerei] Der Arbeiter Auguft P. aus Ohra 
kam dort geſtern in die Wohnung eines Mannes, der 
ihm ſeit längerer Zeit grollte. Letzterer ſoll ſofort mit 
einem Stemmeiſen auf ihn eingedrungen ſein und ihn 
fo mißhandelt haben, daß P. aus ſechs Wunden blutend 
ſich nach dem Lazareth in der Sangrube begeben mußte, 
woſelbſt ſeine Aufnahme erfolgte. 

[Polizeibericht vom 24. Auguſt.] Verhaftet: Ein 
Arbeiter und 1 Junge wegen diebſtahls, 1 Arbeiter 
und 1 Drehorgelſpieler wegen Gewerbevergehens, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 4 Dirnen. — Ge- 
funden: 1 Statut, 1 Quittungsbuch; abzuholen von der 
Polizei-Direction, 


u Neufahrwaſſer, 23. Auguft. Am nädten 


Sonnabend, 25. Auguft, Rahm. 3 Uhr, wird 
auch hier eine Berfammlung zur Berathung über 
die Gründung von Kaſſen zur Verſicherung von 
Fiſcherbooten und Fiſchernetzen ſowie zur Unter- 
ſtützung der Angehörigen verunglückter Fiſcher 
unter dem Vorſitz des Herrn Ober-Regierungsrath 
Fink ſtattfinden. 

* Das Rittergut Schwirſen bei Kulmſee iſt, nach 
der „Th. Oſtd. Ztg.“, in der Zwangsverſteigerung am 
21. d. M. vom Krontreſor für 680 000 Mk. erſtanden 
worden. Das Gut hat etwa 3800 Morgen Fläche. 

k. Zoppot, 24. Auguſt. Geſtern Abend 9½ Uhr 
ertönte plötzlich von Gdingen her das bekannte 
Knattern der Revolver - Kanonen und dann eine 
kurze, heftige Kanonade aus ſchweren Schiffs- 
geſchützen, während über der dortigen Bucht und 
den Oxhöfter Höhen ſich wieder der taggelle, 
weithin ſichtbare Schein der mächtigen elektriſchen 
Lichtreflectoren erhob. Auf unſerem Seeſteg 
und am Strande ſammelte ſich alsbald eine 
bedeutende Menſchenmenge zur Beobachtung 
des intereſſanten Nacht Manövers, welches 
das bei Gdingen ankernde Panzergeſchwader 
ausführte. Daſſelbe war indeſſen nur von kurzer 
Dauer, da ſichs anſcheinend nur um Abmeifung 
eines nächtlichen Angriffs auf das Geſchwader 
gehandelt hatte. Doch ſcheint der „Feind“ ſeinen 
Ueberfall während der Nacht wiederholt zu haben, 
denn beim erſten Morgengrauen des heutigen 
Tages ertönte aufs neue die Kanonade, die aber 
gleichfalls nach kurzer Zeit ſchon verſtummte. — 
Unſere Badegeſellſchaft wird nächſten Montag 
wieder eine Dampferfahrt über See unternehmen, 
welche diesmal aber längs der maleriſchen Küſte 
bis gegen Rutzau und dann auf die hohe 
See hinaus (ohne Landung) ſich erſtrecken ſoll. 
Am nächften Donnerftag, bei etwa eintretendem 
ungünſtigen Wetter am darauf folgenden Sonn⸗ 
tag wird dann das zweite Badefeſt mit Feuer⸗ 
werk, Illumination und ſonſtigen Lichteffecten ge- 
feiert werden. — Der hieſige geiſteskranke Maurer- 
geſelle Robert Hendel, der ſeit dem 12. d. Mts. 
von hier verſchwunden, iſt als Leiche in Prauſt 
aufgefunden worden. Ob H. nur verunglückt oder, 
wie man aus angeblich an der Leiche bemerkten 
Verletzungen ſchließen will, das Opfer eines Ber- 
brechens geworden, wird ſich wohl erſt durch die 
gerichtliche Unterſuchung feſtſtellen laſſen. 

— Eine aufregende Scene ſpielte ſich geſtern 
Morgens in der Pommerſchen Straße hierſelbſt ab. 
Die Plätterin E., welche an epileptiſchen Krämpfen 
leidet, war plötzlich in Tobſucht verfallen und ſtürzte 
mit lautem Geſchrei und nur wenig bekleidet auf die 
Straße hinaus. Schaum vor dem Munde und irre 
Reden ausſtoßend, lief ſie hier hin und her, fiel zur 
Erde, erhob ſich wieder und rannte weiter, zer- 
trümmerte mehrere Schaufenſter, unter anderen das 
des Bäckermeiſters H., welchem ein Glasſplitter ins 
Auge drang, der bisher noch nicht hat entfernt werden 
können. Entſetzt wichen ihr die Leute aus; endlich 
wurde ſie von 3 Männern überwältigt und gefeſſelt in 
das Ortsgefängniß gebracht. Da die Unglückliche ohne 
Mittel ift, fo muß die Commune für den durch fie an- 
gerichteten Schaden eintreten. 6 

+ Neuteich, 23. Auguft. Die Raps- und Roggen- 
ernte iſt endlich nach vielen durch die ungünſtige 
Witterung verurſachten Kinderniſſen beendet. Der Er⸗ 
trag bleibt infolge der Ueberſchwemmung im Frühjahr 
um ö gegen ſonſtige Jahre zurück. Gerſte hat durch 
den Regen ſehr Schaden gelitten, Weizen reift ſehr 
langſam, Hafer verſpricht gute Erträge. Zuckerrüben 
ſtehen mittelmäßig. Die Geſammternte iſt infolge des 


— ae 


beſtändigen Regenwetters gegen frühere Jahre weit 


lichkeiten, Schauſpielern und hervorragenden Menſchen 


findung iſt in faſt allen Ländern patentirt und wird 


* 


N 
bereits vielfach beim Gifenbahn-, Pferdebahn und 
Canalbau, ſowie in aun benutzt. 5 

* Hamburg, 23. Auguft. Das geſtern in der Holz. 
bearbeitungsfabrik von F. H. Schmidt in Altona aus- 
gebrochene Feuer iſt noch nicht gelöſcht. Da der Brand 
unmittelbar an der Hamburg-Altonaer Berbindungs- 
bahn um ſich greift, müſſen die Züge zwiſchen Hamburg 
und Altona über die Pinneberger Strecke fahren. 

* Im belgiſchen Badeort Spa ſollen am 26. Auguft 
Stierkämpfe beginnen. 

Bonn, 22. Kuguſt. Dr. Biſchoff, Profeſſor der 
neueren Sprachen an der hieſigen Univerſität, iſt heute 
geſtorben. 


delphia 7½ Gd., rohes Petroleum in Newvork 6% D, 
E.,, do. Pipe line Certificats — D. 88 ½. Sell kl 
e 


zurück. — Die in Nr. 17235 enthaltene Nachricht über 
die Genehmigung, daß am 11. September in Neuſtadt 
ein Pferdemarkt in Verbindung mit dem dort bereits 
beſtehenden Fettviehmarkt abgehalten werde, iſt dahin 
zu ändern, daß der Markt für Neuteich genehmigt iſt. 
* Die Zuſchüttungs⸗Arbeiten am Jonasdorfer Bruch 
gehen rüſtig vorwärts. Das Schwierigſte iſt vollbracht, 
da der Damm bereits 1 Meter über den jetzigen 
Waſſerſtand hervorragt. Man hofft, Anfang nächſter 
Woche die ganze Bruchſtelle geſchloſſen zu haben. 
Elbing, 23. Augujt. Der „Altpr. Ztg.“ zufolge 
iſt bei Herrn Schichau neuerdings wieder der Bau 
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Schwächer. 
opfen. i 

Nürnberg, 22. Auguit. Unter dem Einfluſſe, alle enen 

bemerkbar. Neue Waare wurde zu 95—105 AR gehandelt, 


per Sept. 16,72. Getreidefracht 4½. 
Newnork, 23. Kuguſt. Wechſel alf London i. G. 1,8 ½, 


0,99, per Dezbr. 1, — Mehl loco 3,45. — Mais 


0,53½. — Fracht 4½1. — Zucker (Fair refning Musco- 
vades 55/16. 


Danziger Börſe. 


ü ö Kmkliche Notirungen am 24. Auguſt. pf und je nachläſſig getrocknet zu Markt kommen, 
von 16 Torgedobooten für die deutſche Marine Schiffs⸗Nachrichten Weiten loco höher, per Tonne von 10 e daß die Breile den o nehm niebrigen Stand nicht be⸗ 
in Auftrag gegeben worden. 2 einglaſig u. weiß 128—-135% 150-183.M Br upten können. Die ſchlechte Beichaffenheit der Waaxe 

Marienwerder, 23. Auguftl. der Gemeinde Swinemünde, 23. Aug. Der Dampfer „St. Peters- I ochbunt 126-135% 150—-183.M Br. die übereilte Behandlung, befonders die unredliche ſchlechte 
kirchenrath und die Gemeinde- Vertretung hatten in | burg‘ iſt mit dem von Stettin kommenden engliſchen] hellbunz 128-135% 145-180. N Pr.] 136 bis lücke ſind allein die Urſache, daß der Preis 101595 bis 
ihrer Sitzung vom 11. Juli eine Commiſſion gewählt, Dampfer „Free Lancer” auf dem Strom zufammen- | bunt 126—-135% 130—-178.M Br.] 186 bei, auf 80-85 M zurückging. 
welcher die Befugniß ertheilt wurde, mit einer gerannt. Der „Petersburg“ iſt am Bachbord und bei | 01 1 135 —178. M Br. Schiffsliſt 
ſtädtiſchen Commiſſion darüber zu berathen, nach] dem Fochwant ſtark beſchädigt? der große Raum ift vb — 133% 128-163 chiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 23. guguſt. Wind: M. 

Angekommen: Regalia (S.), Wilſon, Newcaſtle⸗ 
Auen — Marie (Ed.), Olſſen, Kopenhagen leer. — 
Boldfeeker, Elliot, Cnbiter, Heringe. — Alice Bannilter, 
Pritchard, Montrofe, Heringe, — Altje v. d. Niet, Aruize, 
Humburg, Blauholz, 

Gefegeit: Olof (89), Gyllenberg, Hamburg, Zucker. 
— Strathbeg (Gb.), Pielville, Alloa, Noli, — Thetford 
(SD.), Harvan, Gefle, leer. — Dido (GD.), Weltergaard, 
Newcaſtle, Getreide. 

24, Auguſt, Wind: WSW. 

Angekommen: Biene (GD.), Janßen, Nykjöbing, leer. 
Ida (S9), Jahn, London, Güter, — Deveron, Angus, 
St. Davids, Kohlen. — Vineta (Sd.), Riemer, Stettin, 


üter, 

Geſegelt: Tagal, Görenien, Philadelphia, altes Eiſen 
und leere Fäſſer. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Plehnendorfer Canalliſte. 
Rom 23. Kuguſt. 


voll Waſſer, da der Dampfer ein bedeutendes Loch an 
der Bachbordſeite hat. 

Korſör, 21. Auguft. Die Bark „Friedrich Maaß“ 
aus Roſtock, von Riga nach Kull mit Holz, welche am 
21. au ah: 91 au a, hie Pe ? 5 
von dem Bergungsdampfer „Helſingör“ hier einge- I 5 . 800 Kil 
bracht wurde, iſt condemnirt und wird in Auction ver- Reagen lese felt. Ber Sonne von 1 dar. 
hauft werben. 1 arobhörnig, Per 10% inländ. 124—126 M, tranſit 


Bergen, 20. Auguſt. Der däniſche Dampfer „‚Chriftian- | Resulirunsspreis 120% lieferbar inländischer 128 U, 
fund” und der norwegiſche Poſtdampfer ‚‚Yakon A 


A unierpoln, an 
Jarl“ waren in Moldöſund mit einander in Collifion. | Auf Lieferung per Gepibr.-Dktbr. inland. 128-129 M 
Der eritere lief ſchwer beſchädigt, der letztere ebenfalls b N 
mit einigem Schaden in Bergen ein. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. Auguſt. 


Ors. v. 2 


8 Br. 
Regulieun is 136% bunt lieferbar trans. 142 Al, 


and. 
Auf Lieferung 126% bunt per Sembr.-Ohibr. inländ. 
er 175—176 AU bez., do. tranfit 141, 141½ AA bez., 
ner Ohtbr,-November tranſit 14 AM ber, 
Mi ET tranfit 141 M bez., per April- 
Mai tranfit 144% M b 


welchem Maßſtabe die bei dem ehemaligen Stadt- 
kaſſen-Nendanten Vogel noch vorgefundenen defectirten 
Gelder zwiſchen Stadt- und KRirchenkaſſe vertheilt 
werden ſollen. Die Stadtverordneten haben in ihrer 
heutigen Sitzung ebenfalls ihre Bereitwilligkeit zur 
Kerbeiführung eines Vergleichs erklärt und in die 
betreffende Hane ban die Herren Rechtsanwalt 
Dr. Schrock. Kanzleirath Haunit und Dr. Fibelkorn 
gewählt. Der Magiſtrat hat Herrn Rathsherrn Küßner 
deputirt. | ’ 

Königsberg, 23. Auguſt. Nach der „K. K. 3. hat 
die Reichshauptkaſſe das Erſuchen der hieſigen Re⸗ 
gierungshauptkaſſe um weitere Sendung von Silber- 
und Goldmünnzen mit dem Bildniß des Kaiſers 
Friedrich III. nicht zu erfüllen vermocht. 


Landwirthſchaftliches. 
* [Die diesjährige preußiſche Ernte] wird 


25 b 2 R 
 Gertte per Tonne von 1000 Aitogr. rufftſche 110-114W 


 Rübfen unverändert, per Tonne von 1000 Ailoer. 
7 de 12 1 von 1000 Kilogr. inländ. 205228 Al, 
Iran . 


3. Ors. v. 23. 
Weizen, gelb 2. Drient-Anl.| 60,50 60,20 


Sept. On. . 178.75 176,25 U ruff. Ani. 380 83.60 83.10 


5 Schiffsgefäße. 
nach den Schätzungen der Kreis- Vereine jeitens | Nov. Heibr.. 180,75 179,50 Combarden. 17,10 45,50 Kleie per 50 Heer 3 803,70 „. Stromab: Dombrowski, Neumünſterberg, 40 T. Raps, 
des hal. Statiſüſchen Bureaus in Procenten einer | Naggen 5 3 5 Franıojen, ; 108,40 197 50 Fee ue, Pate 880 RE Meiale: Berg, Mausborf, 32,50 3. Raps, 6,0 L. Westen, 
Mittelernte (perglichen mit den Julf⸗ Schätzungen Fest der. Jg 20 143 7e|Creb.Actien 27.20 57050 Fun 1510 ML bes, 1425 M Ed. ner | Steen ne e eee 19,50 =. ee 
des i 7 ie folgt beziffert: Nov. ⸗Heibr. 147,50 147,00] Hisc- Comm. 228,50 218,00 50 Kilogr. 2 1 8 Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 5 
es vorigen Jahres) wie folgt beziffert: Betroleum pr. 2 e Bk. 140,040,998 Das Borſteberamt der Kaufmannſchaft. Girsmauf: Chling, Danzig, 53 T. Soda, 6 T. Palmöl, 
Weizen Roggen Gerite Hafer 200 % Kaurahlitte . 126,50 124,25 | Aue det Ordre; Warſchau. 
1888 1887 1888 1887 1888 1887 1888 1887 | _loco......! 25,00] 25,00 Heſtr. Noten 188,78 165.50 | Danzig, 24. Kuguſt. R Holztransporte. 
Oſtpreußen 103 113 96 106 101 105 102 100 | Rüböl Ruf. Noten 209,08 198.0] Getreibe-Börle. 10. b. Moritein) Wetter: Bewölkt. „Gtromab: 1 Zraft hiefern, Siunbhol, Rufland- 
Weſtpreußen 92 109 83 100 95 104 97104 | Sertzdkt. 55,10 55,30] Warſch. fur: 199,50 198,00 | Mind: NW. Gnkomski, Störmer, Claaſſen, 1 0 90 en. 
Brandenburg 95 101 75 97 87 92 87 85 Skt.-Rov. ..| 54,30 54.50 Sondon kur: — 120,46 | Weizen war heute in recht lebhafter Frage und wurde 1 Traft Stäbe, Timber, Rußland ⸗Roſenbaum, Much, 
Pommern 8 96 104 75 95 9100 98 94 Spiritus London lang | — 20,335 für Inlänbifchen 2 Al, für Zranfitmeisen bis 3.M höhere | Jebrowski, Dornbufc. 5 15 
uguſt-Sept. — — S 5 Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde ir inländiſchen gut⸗ 2 Traften Schweſlen, Mauerlatten, Rußland ⸗Baumgold, 
oſen 92 104 81 97 91 99 83 97 | EW.-B a.A. 66 50 68,75 | bunt 128% 178 , heilbunt 126/74% 180 JUL, weiß tar] Zieba⸗ Men, Rückfort, 
Schleſien 95 98 76 93 89 96 90 86 auguſt Sept. 35.70 33.00 Dam Brivat- beiogen 130% 170 N, weiß 1326 186 Ai, Sommer rer 
Gadjen 86 102 86 92 90 91 88 83 erk On. .| 32,70 33.00] bank. ... 1800 zun . 182 AA, peſetzt 126% 158 , für polniihen um Thorner Weichjel-Rapgort, 
Schleswig- Hol · 4% Conſols 107,20 107 300 v. Delmühfe 148.00 149,50 | Tranitt bunt 127% 148 AN, qutbunt 12/7 148 U, meu Thorn, 23. Auguft. Wafferſtand: 1,06 Meter. 
ſtein 109 78 101 100 90 100 86 3½ % weſtpr. do. Briorit. 133,09 133,90 Hellbunt leicht besogen 1 138 U, hellbunt 12650 Wind: W. Weiter: warm, etwas Wind. 
89 10 Pfandbr. . . 101,60 101,50} vılamka6t-B| 112.99 112,68 | und 5 an nd 12778% 150 MA, tromauf. 
Hannover 6 80 110 89 95 94 86 do. II. 101,89 101 H 70,20 70,00 roth 11 U per Von Graudenz nach Thorn: Schmidt; Schochow; 


Westfalen 85 98 76 102 92 81 93 73 
Seflen-Naffau 92 100 76 103 99 106 100 81 
Rheinland 85 104 76 107 95 88 102 72 
Kohenzollern 88 81 78 92 101 80 106 85 


zufftichen Eu Tranſit neu ſtren 
Tonne. Termine: Gep 1 

ng franſit 141, 19112 AA ber, Oktober Novbr. tranſtt 
141 M ber, April-Dai_tranjit 1441 „Al bez. Reau- 
lvunessreis mländiiher 175 MM, tranſit 142 AN 


Mauerſteine. 
Von iber nach Thorn: C. Voß, G. Voß; Neu- 


e. 

Von Königsberg, Graudenz nach Thorn: Krauſe (Büter- 
„ Brinkmann, Heymann u. Rüben- 

Siebert, Stärkefahriß, Herzfeldt u. 


0 do. 
bo, neue 191,60 10120 Oſtpr. Südb. 
5% Rum. G.-R. 94,20 930 tamm-A, | 114,39 114,50 
Ung. 4% Gldr.] 83,80 83,3011884er Ruff. 98,00 97.75 


Hamburg, 23. flug. dem 
olfteiniicher loco 182—188. Roggen loco feſt, meclen- 


89 Procent. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Staat 91 102 78 100 94 94 96 85 il nen dice nen 110 Ul. 124 dl, Ire und 1 e | lahm, Reinpet, Gebr 
2 e 72 77 E ZZ * N 
Die Ernte von Erbſen ſtellt ſich im Staat auf 100 af Bes „12 a I f. nest feſt, rar 126 MU, polnüicher zum Tranſik neu 127/8% 88¼½ M | Bictorius, Jsraelowicz, Menhöfer; Hanf leere Gebinde, 
gu gegen 91 Procent, von Raps und Rübfen auf 4 fer fe A er elt fe Kuguſt 215 „ loco Alles per 1 per Tonne. Termine Septbr.-Oktbr.] Waaren Gtärke, Bratöfen, Gußthüren, Glas. FR 
. 5 nom. ritus feſter, per Augu x, Der | inländuich 128-129 ML bez. unternoln. 88 NL Br. 87½ Bon Dansig nach Thorn: John (Güterdampfer „Anna; 
77 gegen 89, von Kartoffeln auf 96 gegen | Aus.-Gept. 21 Br. ner Sent Okt r. ZI Br. ht.- | AM Gd. tranlit 87 AM Pr. 861 Hhtbr.-Rovbr. | Prowe, Gebr. Harder, Berneaud, o., Degner 
sit 


5 5 f .. 
Inländiich 430 A bez, April-Mai inländiih, 138½ AA 
375 tranfit 92 M Br., 91½ l Gd, Regulirungspreis 
ndiſch 128 AA, unterpolniih 88 „A, tranſit 86 


775 G., wer Sepl. - Deibr. 7,85 Br. — Wetter: Bebeckt, Ani 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche um Tranſit 110 bb 88 JUL, 
neu 114 be 100 Al per 


amburg, 23. Kuguſt. Kaßee good average Santos 


per Huguft 65, per Septbr. 65½, ner Dezember 56½, Tonne. — d Erbſen ohne Ca Ka ; Magenfett, Farbe, Tinte, Spirituoſen, 

5 915 Aug. [Der Mee ae im Qumboldi- | ner Marz 57½ Unregelmäßig. el. — Rübſen ohne a ee Michte, ea lei e, Graphit, erichte, 
a egen e I mit Drlänier alles endet. Die | Sumbusa, 23, Augufl, Zumermarht, Rübenzoher | Inlänbiicher, ie nacı 218 . Loechern Traut 221, Auteleim, geringe, Aten eis, Cüuferjeune, (peilet, 
( 2 3 l. 7 „ f. d: B. u 5 m Tr 5 im, inge, „Lichte, Baumöl, Soda 
vorwiegend ſind es Schlingpflanzen, welche ſich an den | Per, Auguff 14,50, per Sept. 14,10, per Okt. 13,30, per 220 AL, nn i 5 10 1 y er Tonne | Tafeln, e 5 lerke, ederfeit, Papier 


mächtigen Steinblöcken emporranken und aus deren 
Spalten Lebensbäume, Sträucher aller Art und Berg- 
blumen c a ere Um die Hauptgruppe herum 
befinden ſich in maleriſcher Zuſammenſtellung aus kleinen 
Steinen zuſammengeſetzte Steinhaufen. Auch die Quell- 
rinne, welche das aus dem Geröll des Humboldt- 
ſteines hervorrieſelnde Waſſer aufnimmt und nach 
dem gleichfalls fertiggeſtellten Waſſerbecken leitet, 


2 mer 224 AM per 
bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,70 M, mittel 3,50 M 
contingentirter 


behauptet. 

Frankfurt a. M., 23. Aug. Effecten-Gocietäk. (Schluß.) 
Credit - Actien 256%, Franoſen 21% Combarden 90% 
Galisier 175%, _ Aeanpter —, 4% ungar, Goldrepte 

„50, 1880er Ruffen_ 83.20, Gotthardbahn 132,50, 
Discante-Commandit_ 220,10, 6%. conſol, Mexikaner 
—, Dresdner Bank 136,80, Caurahütte 120,80. Zeit. 


1 Danziger Mehlnotirungen 


vom 24, Kuguſt. 
Meigenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,50 „ — 
Extra ſuperſine Nr. 000 15,50 U 70 nee Nr. 00 
13,59 AM — Fine Nr. ‚00 AM — Fine Nr. 2 9,00 M 
— Mehlabfall oder Gchmarımehl 5,2 


b 
ift bereits vorhanden. Mit bunten Kieſeln belegt, en, 23. Kuguſt. (Gmlup-Gourie) Deltere. Bapier- 5 hl 5,20 MU ö ae 
JJ))))%%%% | ⁵ . anlane de | EOS nen zum. 1 tum 20 
genlinien führt fie an ‚65, DD. 8 2 unt — Fine Nr. 1 — Fi .2 arno, Ment, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 0 
einem neu angelegten Wege entlang bis zu dem Waſſer⸗ te 91.05, Gteditachten 308,00, Eremeſen 259 80, Com- 0 Age 5 votmeht 7,40 . 505 cblabfal oder | Siuar. Felftei ; 


dard. 109,30, Galizier 210,75, Lemb. Cern. 225.80, Bardub, Ki. N i 8 1 
91 bahn! 66,80, Cibeiha1b. 191.00 Ar 275 9 0 7500 808 215 u. Nieszawa, Thorn, 1 Kahn 
eſib. —, Norbbahn 2475,00, Ker Heldt Bulle, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 30009 
r. Feldſteine. 

oſenow, Gebr. Löwenberg, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 

102 998 Kgr. Weizen. 5 5 
Baer Me Brioia, Danzig, 1 Kahn, 

r. Faſchinen. 

Sankomshl, Modrszejewski, Brioza, Danzig, 1 Kahn, 


Schwarzmehl 5,0 ll. 
Kleſen per 50 Jilogr. Weizenzleine 4,20 M — Roagen- 
Kleie 1 20 A — Graupenabfall 5,50 U 5 
1121 1700 per 50 Atlogr. 300 1 20% M — Feine 
Norns ‚00 50 fa 10 13,00 AL 1680 . um a 
rützen per gr. Weizengrütze 16, — Beriten- 
gude . L 4855 fl. Ar. 2 18 lk, Kr. 311,50 N 
Hafergrütze 13 U 


Produktenmärkte. 


Königsberg. 23. Kuguſt. 
per 1600 Kusgr. 8 ele 5 e b A bei, 
91 132 A 


t 
) „ ad. d. Waſſer 124% 
u, 125% 130 Sl bez., rother ruſſ, 12007 128, 125 b5 
128. 128% 141, 13107 143, 132% 145, 146, 133% bei. 
143, 134% 146, 136% 148, 138% 149, a. 5. Waller 


becken, deſſen Ufer mit ſeltenen Steinen belegt iſt, 
Seiter ſich in der Mitte des Baſſins hübſch geformte 
Steingruppen erheben. Ein glatter, ovaler Stein, der 
ſich inmitten des Humboldtſteinen unter dem mächtigen 
Steinblock, der, 1000 Gentner ſchwer, aus Weißenſee 
ſtammt, befindet, trägt die eingravirte Inſchrift: „Dem 
Andenken Alexander von Humboldts die Stadt Berlin 
1869 und 1887.“ Die Inſchrift wird in dieſen Tagen 
vergoldet werden. Die Jahreszahlen bedeuten die Legung 
reſp. Verlegung des Humboldtſteines. 

* (Das Teſtament eines Königs.] In dem vor 
kurzem erſchienenen zweiten Bande ſeiner Memoiren 
„Quarant' anni di vita artistica“ (Florenz, Niccolai) giebt 
Erneſto Roſſi⸗ der berühmte üalieniſche Schauſpieler, 
in dem „Deutſchland“ überſchriebenen Kapitel allerlei 
Intereſſantes aus ſeinem Verkehr mit fürſtlichen Perſön⸗ 


Londoner Mechſel 123,75, Pariſer Wechſel 48,80, Amſter⸗ 
damer Wechfel 102,30, Napoleons ‚9,79, Dukaten —, 
Markngten 60,40, ruſſ. Banknoten 1,20% Silperceupons 
„ Lünderbank 50, Tramwan , abaß- 
actien 112,75, Buichtheraberb. —, 1880er Cole 139,75. 
Amfterdam, 23. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
November 224. Roggen per Okt. 123-123, 
er»en, 23. Kuguſt. (Schlupbericht.) Beirolesin» 
markt. Naffintries, Type weiß, loco 200% bei. u. Br., 
ser Auauft 20½ Br., per Gepibr 20½ bez. u. Br., per 


Krauſe, dammann u. Kordes, Gpritfabrik, Weeſe⸗ 
Sultan, Winkler, Thorn nach Schwetz, Grauden, Neuen- 
burg, Königsberg, Tilſit, Memel, Güterdampfer Grau- 
denz“, 49 Star. Branntwein, 20643 Kar. Sprit.! Agr. 
Honigkuchen, 700 Kgr. Spiritus, 1038 Kgr. Wein, 200 Kgr. 


Gerste behauptet. 
Baris, 23. Kuguſt. Getreidemarkt. 90181778, 95 
Septbr. 27,25, per 


—— —— ———————————————————— 
Weiten matt, per Auguſt 21,25, per Meteoyologtjäe, Depeſche vom 24. Kuguſt, 


17, 

aus allen Sphären zum beſten. Es lag dem Italiener | Gept.-Oht 2 Noggen orgens 8 Uhr. 
55 feiner Anweſenheit in Berlin nahe, dem italieniſchen 175 vor or en 1310 — „ 85, bei. 9 1 95 809 80 en 1000 95 (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 

z otſchafter am deutſchen Naiferhofe, Grafen de Launan, Naß weichend, per Kuguſt 59,60, per Septbr. 60,10, große ruff. 82, 88. a. d. Waller 90 U bez. — Hafer per 
einen Beſuch zu machen. So oft Roſſi bei de Caunan | Per Sept. Deiember 69,75, per Novbr.-Februar 61,10, 1 ilogr. 120, 124, 126 bez. — Erbien per Tem. 
eher 91 an 15 100 be den a zum land, 9225 pen n Arik 9 5 115 m Sur DET 800 et . d ee A 1 655 Wind. Wetter. 

eften. Die intereffantefte mag folgende fein: De Caunan | kußig zer Ankh e875 mar Gent 12,50, wer Jertbr⸗ Per 1000 Altogr. 216,50, 227,75 AU be. — Feier per e 
i Garbinien | Desember 41,75. wer "Sam-ancil A1,50, Meiter: Gchön. _ | 50 Ailgar. daf 160 l be. . Geli per 10 800 Eiter x | Miulaahmore ».. f CD neue, | 14] 
gedient; er war eine Zeit lang der Privatſecretär des Bes 23. Auguft. (Schu ure, 3½ Abe 105 ahne Faß locs contingentirt 53/2 M Gd. nicht contin- | Chriſtianſund. „757 Sund 2 halb bed. 1 
unglücklichen Herrſchers geweſen. Die Schlacht bei | Rente 86,00, 3% Rente 33,57½, 1 5 Anleihe 105,321, | gentirt 35 AN Gd., per Kuguft contingentirt 53 M Gd., Kopenhagen TED e Na 1 
aan ar geichlasen. 99 0 a lan nad) Dem an 5% Rente 18 81 4 Nuſſen de 1 9970 nm ne rw RE 75 89 7 Stockholm. NE W 3 bedeckt 1 

änzende „70. nicht eontingen 2 55 
e ber, tung und? ManbEUI | Feansoien 543,75, 9 &ifenbahn-Acien 228,75, Com- | Frühe Ir nicht contingentirt 37 r. — Die Notirungen 3 halb_b 155 


ins Exil nach Portugal; er nahm ſeinen Kufenthalt 
in Oporto, von wo er nach Piemont nicht mehr 
zurückkehren ſollte. De Launan ſtand ſeinem Souverän 
bis zum letzten athemzuge zur Seite und be- 


tockhol 7571 MN 
Nee 988 6 159 RD — 

oskau : 765 M 1 heiter 
Preff Queenstown| 736 SSW 3 halb bed. 


„50, Convert. Türken 14,824, 
Zürkent. fl. 00, Credit mobil. 362,50. 4% Spanier auß. 
nl. 73, Banque oftsmane 516,25, Credit ſoncier 


„ %%% % % „% 


gleitete dann die Neiche deſſelben nach Superga, 795,00, 1 die 19 Dhibr.-Novbr.. 14 , Vemmerſcher Kalter alder 8 889 2 woltenlos 1 1 
der letzten Ruheſtätte der Könige aus dem Wechſe a. London kurz , Wechſel auf beutiche Pläne Ince 125—132. — Rab geſchäftsl., wer Kuguſt 55.00, lt.. 4461 SS I 9 8 5 1 » 
Haufe Gavopen, Cs war in ben ichten Tagen . . Lonhurteüer 52.80, wi ee | rende: 4% S 1 |heiter 14 |3 
Albert’, ber Aönig fühlte fid in Oporto leibender als | HAB Air Kto SEID, Dirbionniachen TIO. | 32,90, wer Kug-Gent, mit 70 Contumtteuer 32,50 .A, | Zeufaftwaftee .. | 780 | MI. 2 eedeit | 1 
je, da näherte ſich ihm einmal ſein Vertrauter De Caunan Paris, 23. Auguft, ankausweig, Baaresrraih in | per _Geptember-Ohtober mit. 70 Eonfumfteuer — | Memel .......1761 | WEM 4 bede 1 
und ſagte zu ihm: „Majeſtät follten vielleicht daran Sold 1099212000, Baarvorrath in Silber 1 4008, | — Betrslenm lecs verzollt 13,00. 8 Ana . = 2 77 
denken, deren letzte Wünſche niederzuſchreiben und Ihr Nie der e und der Filialen 581 338 000 Berlin, 23. Auguft_ Weizen co 168—187 JA, feiner nſter . . 761 SD I | heiter 13 
Teſtament abzufaſſen.“ Da lächelte der König melan- otenumlauf 252737 000, laufende Rechnung der Pri-] neuer märkiſcher 180 M, ab Bahn, per Gept,-Dkibr. | Jarisruyge . . 462 8 1 wolkenlos 15 
choliſch und fagte: „Mein Zeftament — Sie haben vaten 411 046000, Guthaben des Gtaatsichatjes 35 „17176177 ½—170% Al, der Okt.⸗Nopbr. 178½ | Miesbaden .... | 762 | fill — beiter 14 
Fehl, i te nicht daran gedacht = AM 98 5 Geſammtvorſchüſſe 269 958 000, Zins- und Discont-Er- 148128178 , per Nopbr.⸗-Deibr. 179½—180½— nchen 485 2 4 | heiter 12 
na chte an e nich gedacht — Morgen!“ Am | träsniiie 3424000 Fres. Verhältniß des Notenumlaufs | 175—180(—179½% M — Rassen loce „ Chemniß v0... | 765 80 1 |molkenlos| 13 |D 
n Tage erſchien Graf De Launan mit dem ganzen] zum Baarvorrgath 92,11. Bei Sept. Oktober 144-1431, 14/1433 AL, Per | Beriinmn . 464 © 1 wolkenlos 14 |5) 
nothwendigen Perjonal im Vorzimmer des königlichen London, 23. Auguſt. Bankausweis. Totalxeſerve ktober November 115/́;1—15¼—1f6—115/ö M. per Wien 465 fill — beiter 12 
Gemaches, in der Erwartung, der König werde ihm | 11927000, Noten. 15 245 ‚ Baar Vorrath] November-Desember, i e und eee Breslau 185, Mill —. wolkenlos 14 16 
nun das Teſtament dictiren. Er klopfte an der Thüre 2 000, Portefeuille 18433000, Guthaben der Bri- | e dase loco 118 bis, I Ne dir in = 


M,. oſt- und weitwreuhiicher 
137 i und uchermärk. 1 
ſchleſiſcher 133—137 AR, temer ſchleſiſcher, preuß und 
mm. 139-143 M, neuer ſchleſiſcher — M ab Bahn, 
pen "Auauft 119½ 119% AA, per Septbr.⸗Ohtbr. 120½ 
is 119/ö;— A, per Oktbr.-Rovbr. 120½—119 / 

U, per Novbr. 40 55 120 — 120 — Gerſte 

a 


des königlichen Schlafgemaches. „Sind Sie es, mein 
Getreuer?“ fragte der König. „Ah“, fuhr er fort, 
ich hatte ganz vergeſſen. Das Teſtament. Schließen 
Sie die Thüre, damit uns niemand höre. Kommen 
Sie da an mein Bett.“ Und da flüſterte der König 
dem Grafen mit Nachdruck ins Ohr: „Ich beſitze keinen 
Centeſimo — was für ein Teſtament ſoll ich alſo machen. 
In Armuth habe ich gelebt, in Armuth will ich ſterben. 
So geziemt es ſich für die Könige aus dem Kauſe 
Savoyen!“ 

Hamburg, 22. Auguft. [Oleo-Bapor- Licht.] In der 
lehten Nacht hat die Straßenbahn⸗Geſellſchaft bei den 
Arbeiten zur Reparatur ihrer Geleiſe, wie der „Hamb. 
Correſp.“ berichtet, eine neue Lampe benutzt von ſo 


wolkenlos | 20 


Rise 22 „ „ „ „ „ „ 
＋ 


eſtt 00» 


144 000 
referve 10587000, Regierungsſicherheit 18017600 Ffir. 
Procentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 43½ 
gegen 397/ in der Vorwoche. 

London, 23. Auguit. An der Hüfte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Regen. 

Fonden, 23. Aug. Conſols 99%, 47 preuß. Conſele 
105, 5 ital, Nenie 93%, Lombarden 9¼½, 5% Rufen 
bon 1871 —. 5% Rufen von — Ruß 
von 1873 97¼, Convert, Türken Ir, J kundirte 


Regenſchauer, heute früh ſtarker Thau. 3) Thau. rü 
ase ba 5) Geſtern Abend Gewilter. 6) Starker Thau. 
Scala für die Windſtärke: 1 - leiſer Jug, 2 leichl⸗ 
) 3 = ihmadı, 4 = mäßig, 5 ie, 6 = ſtark, 7 = ſteit⸗ 
loco 19,90 MM, per Au 50 AM — Tromene | 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 ſtarker Gurm, 11 * 
Anztofleiftirhe dee 19,80 e ‚mer Auguft 1960 „ik „12 5 
— Erben ſoce Futterwaare 132 — 1 M., Kochwaare 8. 90 
2 Einem Maximum von 765 Nm. über Heſterreich liegt 
ein Minimum von unter 745 Mm. weltlih von Irland 
gegenüber, welches über Großbritannien friſche ſüdliche 
Winde mit Regenwetter verurſacht. Ueber Deutſchland iſt 
das Weiter ruhig, heiter und trocken, durchſchnittlich ohne 
weſentliche Aenderung der Temperatur. Berlin hatte 


75 
19,50 M, Nr. 6 und 1 19,25—18, 
2110. , "Der guguſt 19,25-19.40—19,35 N, » 

Auguſt. Sept. 19.25—19,40-19,35 Al, per Gept,-Oktbr. 
19,25--19.40—19,35 % per Okt.-Rovbr. 19,35—19,56— 


83/1, 3% gar, Resnpier , Ottoman Bank 101, 
suer an 86%, Canada Pacific 58/5, Convertirte 


3950 
enormer Lichtſtärke, daß der Platz, auf dem ſich etwa A zd {-Rotirungen: Deutſche, 19,45 M, per Novbr. ſezbr. 19,45-—19,60-19,55 M, per tter, Großbritannien fanden geſtern 
eier bewegen, r e ge Das 1 25,55, Delersbure 2au. | ApriLMai 20,25 AL Gier Der Ghoh 25. 1 A na gel 
Licht von etwa 3000 Kerzenſtärke wird erzeugt durch asgow, 23. Auguſt. Nobeiſen. (Schlun.) Mixed Deutſche Seewarte. 


Nübsi lece shne Faß 55,5 49090 per Kuguſt 56,5 M. 


5 
zur Verdampfung gebrachtes Theer⸗Del, welches von erk, 22. Auguſt. (Schl heourfe,) Wechſel auf Metenrolsgiſche Beobachtungen. 


einer Druckpumpe in den etwa 12 Fuß hoch ange. | Berlin e, Wechſel ang London 8 , Coble raue. Mai 53,2 i — deren Ioco, 20, MM — Goiritun == 
brachten Brenner getrieben wird. Das Del ſelbſt ift } fers 3, { echſel au Aeris 5,2. 178, 15 fund. Anleihe loco unverſteuert (50 N 332,9 M, per Auguft | = 5 Barom. 
abfolut nicht feuergefährlich und brennt in flüffigem | Bon 1877 12812, Erie-Bahnactien 27, Rewnork-Leniral 2,5—52,8-52,5—-52,7 AM, per uns enibr. 52,6—52,8 | S Stand Thermom. Wind und Wetter 
Zuſtande überhaupt nicht. Das erzeugte Licht brennt 0% IS ee e ee 52 U. per Dftbr. Jo een ne & um Celſtus 

3 3 2 fl 2 1 > - - * 7 — — 2 r + „8 „50 77 2 — — ¶—a—̃— 
gelblich. weiß, gänzlich ohne Qualm, ſelbſt in Regen und | Frefered. Kelten 88, one lle und. Nalhville- Achten | Roubt.-Deibr. 18 ee Ah, per“ Fpril. 


Sturm ohne Unterbrechung, ohne zu flackern und koſtet 


„ 7 a ll, wolkig. 
. ai 53,354,454 —5ʃ, unverſteuert ) lece 1512 119 a 11 50 1 u, bedeckt. 
per 1000 Kerzenſtärke und Stunde nicht mehr als 15 533,23 M, wer Auguft 33,1--33,2—32,9- 83 MW, | 161,5 = Fee bed 5 
Pfennige. Das Oleo-Vapor-Licht wird dem elektriſchen Mabaih - Preferred nada - Bacifie - Eifen- er Auauft-Gent. 2 — 2 Sent. 763,0 16,6 W, flau, bedeckt. 


1 — 32, „ Der e. 

kt. 33,133,292, 933 Mi, per Oktober. Novbr. 33.3 

—33,4-33,2—333 JM, per Nop. Jezbr. 33,2—33 3—33 
33,2 , per Sr 34,6—34,8—34,5—34,6 M 

Measdeburg, 23. Aug. Zucker bericht. Kornuchen e egel. 

92% —, Kornzucker, excl. 88 % Rendem. 23. Nach- 


Licht überall da große Concurrenz machen, wo es ſich 
um eine transportable Lichtquelle handelt, die ein 
ſtarkes, billiges und zuverläſſiges Licht liefert. Die Er⸗ 


Verantwortliche Redactenre: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchez 
H. Röckuer, — den lokalen und propinziellen, Handels⸗ Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenbeiss 


do. in New. Orle 
i A. W. Kafemann, ſämmtlich in Denzig. 


ans — — 
Koel Zeit in Nemnork 7½ Gd., do. in Phila⸗ 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Kuguſt. ee 
Ain der geftrigen Börfe hatte ſich nach officiellem Schluß noch eine allgemeine Crmattung der Stimmung geltend | ein und Iclofien na vorübergehender Feitigheit wieder . ua EEE 1 185 Jane, 9 lenden 
fe e de e e e e e ee e r be 
emden enplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen ungünſt auteten. ſonds erſchienen 5 54495 A 2 Jul „erde sul nie 7 
elegentlich einiger Schwankungen entwickelte ſich das Geſchü ziemli lebhaft Ver Rapftalsrnartt erwies ſich ver- reußiſche Staatsfonds, Pfandbriefe, un Inlänbilche LER n mt e geln 115 n nee d 
Khun ſeff für heimiſche ſolide Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere nach ſchwacher Bankactien lagen ſchwach, wie auch viele Induſtriepapi geben mußten. Die fp 
töffnung ſich feiter ſtellten. Der ona eh wurde mit 1% % motirt und Geld zu Prolongatſonszweckhen wurde] Montanwerthe matter. 
mit ca. 3 % gegeben. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Greditactien ziemlich lebhaft, ſetzten ſchwächer 


rinnen. J. Dau, Hl. Geiſtg. 99. 
Ein sebild, anſpruchsloſes 


Mädchen, 


>58 I „ 2 „% „% » 0 9 — 
Deutſche Fonds. Ruft. 3, Brient-Anleipe 5 | go Lotterie-Anlelhen. t are vom Staate 5 as 1 Bank- und Induſtrie 12 1 0 1 a ab B. 10380 = 
Ves iche Reichs Anleihe J 108,30 95. do. 8. Anleihe 3 90.80 f 8 T 0 5 Berliner Kaſſen-Derein . 7 — 
Romieliöiete Anleihe . f. 10730 | Kup Bein, Cha 1855 5 ee ö 10 . 1 10 En Berl Prad u gan . 80.50 % Verg- und eee 11 55 
2 ea * =, - 136 ih-£i 1 e „„ 5 N 5 8 = * 3 
Staate deine: 3½ 101 Ttalieniſche Rente... 8 97.0 Gl. rin. Bfan db 347 109 05 Sn Hrn. El.... 108.00 7 | Bremer Bank Fu „ Union Bab 5 a 
gals-Schuldſcheine . ½ 101,40 Rumäniihe Anleihe. 8 1860 b 50 tir. Boot 7 Ener Nordweftdayn — Bresl. Diskontobank, . | 106,40 | 5 eren. Union-Bab.. .. 2,25 — 
ar. ron. -Oblia. 3 — do. fundirte Ant. | 5 191.2 Jam pen Pre ooſe l 55. Eil. B.. 3½᷑ | Danziger Privatbank — _| We aan 8. u. Baurahülte 14460 7 
möſch er d a 13,60 do. amort. bo, |5 34,00 | Pübecker Bräm.-Anleihe 1 Neichenb.-Barbub. : 88.50 301 Darmitädter Rank 138.57 ee Se 118.25 - 
Dftoreuh, Pfendorſefe. 3 193.50 Tur Anteihe von 1868 J iter fe 188 171 Giaalsbahnen . 122,90 1 | Deutiche Geneſſenſch. B. | 132,00, 7 . r.. . 11825) = 
Boimmerlde Blanbbre. , | 10210 | Getbitäe Fei ebe 0 öde. eres eld 3 Ill Gübweitbahn..| 6675| — | 2% eee e ae 
5 f 8 2 do. ente 30 dose don inf 2 . Effecten u. W. 123. 
5 e nenne | Sein 0. 6e den 86 — 254% ei Weſtd .: 29.30 da. Neiche kan .. 400% 8,20 Wechſel⸗Cours vom 23. Auguſt, 
e | A 000 EEC“!!! | 4620| 25 | 22% ,,1Pott- Bank | 111.00 | Bir 
Veftpreut, Pfandbriefe 2½ 191.80 Fre. Bräm.-Anleihe 1855 | 31, 1820 Warschau Wien . . 163,10 18 Pisconto- Command. . 219,00 16 amſterdam. . | 8 Te. 2172| 189,15 
e Diandbriefe | 21/2 | 101,50 then db Erg 1008 e 1060 ar F Gothaer Grunder. Bk. 75,25 — do. 2 Mon. 2½ 168,50 
69. neue Pfanddr. ½ | 101,50 Anpothehen-Pfandbriefe. | Hasb-Cra: Anl. 1 167,0 amb, Commer - an | — |8 London.. . 3 | 20.46 
a nentenbriefe. . | [105,75 van: Gppoth--Dlandbr. 4 do, do. von 1888 8 1828 = = aunöveriche Bank... — 8 ba... 3 Men. 3 |20,335 
bfenſche do. 105,48 | do. 0. 99 3%: 97.30 Ung. Boote 228 flusländiſche Prioritäts⸗ önigsb. Bereins-Bank — 8 Beli 9 4 g. 2½ 80.65 
Leech de. e 0550 Nich, Grund. . Ufdbr. 1 33.00 Mn. Cole 226,90 | u Actien. Hiebe Comm. Ban 1990 5, 6 9 un. e. 8 3 8925 
85 „ Hyp. . —— { 4 asdebg. Brival-Ban > 10 D096 30, 
„ Auslänbiihe Fonds. Nielnnesr Hon. der. 4 | 108.00 Sattharh-Babtt ss... 5 1107.20 | Meininger cent . | 10150, 8% men: 8 va 2 80 
Deſterr. Holdrente 3 92.50 Norbd. Erder bt. der. 1863.50 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und Faſch.-⸗Oderb. gar. J. 3 „80 | Norddeutſche Bank... 168,00 3% doo. 2 Ron. 4 |184,50 
eiteit. Bapier-Kenie , 80,35 Vomm Snp.-Diandbr. | 5 1609,50 2 e, 59 Gols-Br | 150,30 Zeſterr. Crebit-Anſtalt 180,10 8,12 Petersburg. | 3 Mc. |5 197,50 
90. bo, % | 67,70 . . Em. 5 [10390 Stamm - Brioritäte Kctlen Täronpe.-Rubolf-Bahrn | A 75,68 Pomm. Bank 37,80 | 0 2. 3 Mon. 5 195,50 
88,  Silber-Rente . | ½ 68 n,, „ | +Oeiterr, - Fr. - Giaatsh, | 3 82,50 | Poſener Brovinz.-Bank 118,50 ½ʒ, | Warſchau . 6 g. 5 198,00 
Ungar. Eſſenb.⸗Anleihe 5 63,25 Do | 94,19 a Div, 188%. | IDeſterr. Norbweitbahn | 5 87,86 | Preuß. Boden- Credit. | 119,60 | 6 : 
BEN onen en 3 u r. Wendel Boh d. 55 115.10 | Hachen Mafteiht .... 55,20 1% . f Gib ac „u. 5 86,90 | Bi; ( Kai er 190,0 f Discont der Reichsbank 2 X. 
% RER r. Gentral-Bod.-Ered, 25 — FW — öfterr. B. Tomb. \ * „ 
, , am | Pk er | 2 | 104.00 8 Kreta 145,60 6. e 
HV!!! . ß, ĩ sa bn |. 7 
0 * 0 Ir + 7 — den- 5 55 = 8 1 KR 8 0. DD-, 0 „ % % % m O οοο HH 00 HH 
55. be. be. 1872 28 br. 450 b. K. A- K. Ss | 103,50 Rorbhaufen-Erlurl 1 BE weit-Oralewo. . =... | 5. | 87,80 | Danziger Delmühle... . 144,50 | 12 "| Govereians „ner . | 20,40 
» bo. 90. 1873|5 98.50 0. do. do. 4 103,20 do. St.- Pr. — arfew⸗ low rl. 5 95.25 do. Prioritäts-Act. 133.00 10 | 20-Frances-Gh 20.0.0... | 16.235 
, ,, . |1tasoı — | Fame Ei. | 5 95.00 | Actien der Colonia ...| — | 5 | Imperials per 500 Gr. — 
55 9. do. 1877 5 191,25 Stettiner Rat,-Snpotk, | 5 104,90 o. St.- Pr.. 120,0 5 Kursk-Hiem 4 89,60 | Leipziger Feuer-Derfih. | 18099 8 Dollar vn 
be. % . 80 | 8310| do. do. #/ 185,90 | Gaal-Bahn St.-... | 4450| ½ Mesho-Rläſan ... |. 91,00 | Bauverein Paſſage .. | 76,10| 3 | Gneilihe Banknoten „u... | 26,455: 
do. Rente 1883 6 1111.50 PR do. 3 110275 o. „Gt.-Pr. . . 109.50 4 Moesko-Smolenss . | 5 95,10 | Deutiche mains eie 96.00 3% | Franz Jane Banknoten .. | 80,90 
F , 7 5 [15 
Ruf? Orient-Anleine | © | 6025 zul ren Didbr, | 5 78050 Beimar-Qera gar... 5 7 5 eee, 1 9450 J Reel anna an 108.75 |# wide Barbies | 198,70 
Monta Ta 3 Sr a 8 9 5 u “ae eee FTSE ENTE . ieee e N A g - - e i 8 BE e — m 5 
ſchlief e ee Sache e zum M an 6 er! Empfehle einige gem. Ghänhe Ein unmöbl. Zimmer 
\ + 


Reſtaurank 
„Zur Wolfsſchlucht“ 


. A. Rohde, 51e (9870 | 


Aunſer innig geliebter guter älteſter 5 
ohn un ruder, der Guts 
Inſpector von Mittel-Bolmkau 


Carl Steinhardt 


im Alter von 25 Jahren, welches 
wir tiefbetrübt anzeigen. (9884 
A. Gieinhardt und Frau. 
Lauenburg i. “/ P. d. 20. Aug. 1888. 2 


Kammtaſchen, Reiſerollen, Reiſe-Neceſſaires, 
Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel, 
5 i Beſtecke. 


Buxholi- und Glasrähren zum Kufbewahren von Zahn- und 
agelbürften, Friſir- und Staubkämme, Taſchenſpiegel, 


mit Preisangabe unter Ri; 714 
en, 


1 


Statt tag, den Melbun 1 999 NEN 5 Kandſpiegel, Eden-Theater | 
onnerſtag en „ d. 8. = 15 Be 2 2 2 . 5 5 
Diersens 7 leine Sung ie Ale Zum bevorſtehenden Manöver erlaube Patent-Reiſeſpiegel, Taſchen-Etuis, Taſchen e e ae e Wa: . 


milie können in un 


N Nerößtes phant-mniteriöfes = 
waaren-Detailgeſchäft als 35 


Etabliſſement der Welt. 
Sonnabend Abend 
Anfang 7½ Uhr: 


bürſten, Kopfbürſten, Zahn- u. Nagelbürſten, 
Kleiderbürſten, Rafirpinfel, 


von Monaten, wel ief- 
betrübt anzeigen, . 


oſſitz, den 24, Auguft 1888. 


ich mir den hierzu commandirten Herren 
die von mir ſelbſt hergeſtellten 


., Steine rde und Srau, | r Raſirmeſſer, Streichriemen 6 ite 
9893) b. So \ A 
e des 1 Fleiſchconſerven Si 20 1 lie 8 Toil t tik l 10 Gala-Vorſtellung. 
ebene de Ahar ern als ganz vorzüglich und preiswerth wie! ſämmtliche Zoilette-Artike ttraction: 


forderlichen f 
Maurer- und 


Simmer-Arbeiten 


follen in 2 Looſen getrennt ver. 
geben werden. diesbezügliche 
Offerten ſind bis 3885 Donnerſtag, 
den 30. Auguſt 1888, Vormitiggs 

11 Uhr dem unterzeichneten Be 
triebs-Amt einzureichen, woſelbf 
auch die Zeichnungen pp. einzu 
ehen ſind. Angebots ⸗ Formulare 
ind gegen Erſtattung von 1 IR 
pon unſerm techniſchen Bureau zu 

beziehen. 5 (987205 


auftreten des ortentaſiſchen 
; aknr und 
Chlangenbeihmwärers 
Endivar-Si-Bende. 


bildung. Meldung Vormittags, 0 
Keine der bisher in Dan- 


Wilh. Wehl, is geſehenen Productionen 


in größter Auswahl bei billigster, feſter Preisnotirung empfiehlt 


F. Reutener, gürſtenfabrikant, 


Special-Geſchäft für Büriten-, Kammwaaren- und Toilette 
Frauengaſſe 6. (9888 üben einen jo geheimniß⸗ 


vollen Reis aus, wie die 
—— Eine 5 Llin f ell Wunder dieſes ortentaliſchen 
5 ; en ee Selbiee 12: u 
li ben eine unvpergleichli 

( Baaren engt, Gefcheft en valant A wunderbare" Darkteltungs- 


Eduard Lepp “u meile und find die Nuſterien 
+ 


folgt anzubieten: 


i Suppen: | 
Moc Turtle-Suppe . per ½ Kilo-Doſe M. 1,00 
Bouillon, ſtarke, mit Gellern ir 0,60 
Hühnerſuppe m. Fleiſch u. Klößen „ 0,75 5 
Fiſchconſerven: . 
Delicateß-Heringe ohne Gräten per Doſe M. 1,25 


x Artikel, 
Langaafie 40, gegenüber dem Rathhaufe, 


ER DET DEINER ER Be u 
(in Tomaten, Bouillon, Genf- u. Mixed Bickles-Gaucen) 


Marinirten 1 per ½ Kilo-Doſe M. 1,50 R IS Corſel Aus verkauf. 1 15 0 e son) Ben 
7 ce us BI Prattvolle gebiesene Sachen für 2 bis 3 Al ver Stück -t flotter Derkäufer 5 tioneliſt 

Sau Aae Gardinen, | 15 g 5 der Corſetfabrin von 5 Manufacturiſt ce en 

7 W gl. 15 lan 2 15 5 b 
e ee 8. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1, eee ee 

Fleiſchſpeiſen x he ER Cie Jopengaſſe. ' , Offerten unter Nr. 9834 in der 
N 175 K ERDE (8979 Exped. d. 31 beten. 
Schinken in Burgunder per ½ Ailo-Dofe M. 120 Bi ' = en 7 


Hammeibraten a. 
66 J. 


‚60 


— 


Kalbs-Cotelettes m. Champ. 55 1.50 
Haſen braten 25 1,50 
Rehbdglen 55 1,75 
Gänſebraten, jung. 25 1,25 


5 eſiges, H 
4 Manufacturwaaren- 

5 5 die Rieſen⸗ 
5 Ran e Ta- 
geſucht. Kenntniß der poln. bleaur meh: 


vormals 


O. Kaſemann Nachfolger, 


Entenbraten, jung. . . . „ 1,50 3 Gold- und Silberwaaren-Engros. 9897 erwänfet. Abe, u Zi Excelſior. 
5 e 2% 11289 1888. ale m. Kohlrabi A 120 95 Detail-Berkauf zu . e in Große Feerie in pracht⸗ 
önigliches Eiſenbahn⸗ . ” 4 a voller Ausftattung 
Betriebs-Amt. - Gulal. . ... 140 6 a e n I Aniena 9 Ahr, Billet 


Goraltcoiliers und 
Corallarmbändern etc, 


nur Lauggaſſe 66,1. 


am Tage im Theaterbureau WM 
u haben. I 
Sonntag 5 

2 Vorſtellungen. 
4 und 7½ Uhr. 


Auswärtige Fabrikate: 


Condenſirte Suppen (Fleiſchextract) in Tafeln à 25 Pfl. 
Mehljabrikate zum ſchnellen Bereiten von wohlſchmeckenden 

Mehlſuppen, wie: Hafer, Gerſten, Linfenmehl u. Maizena 
in ½ und ½ Pfb.⸗Packeten a Yı Pfd. 60 Pf. ö 
Condenſirte Milch in Doien 70 Pf. Erbswurſt pr. St. 70 Pf. 
Die verſchiedenſten Marken 


Das Haus 
Katergaſſe Nr. 16 


Mieten p Dienftan. ſondern d 
Dormitlaas 10 Uhr, im egen deutſcher und Holländiſcher Cacaoſorten. 
a wenden Nauen daran Deutſche und Engliſche Biscuits. ws 
aufmerkfam gemacht. ie Kochfeinen alten Num und Nothwein, 


ferner Danziger, auswärtige und ausländiſche Ligueure 
in den vorzüglichſten Qualitäten ſtändig auf Lager, 5 


in verh. Kaufmann, mit Buchf. 
g veilttänd, bei da Ber 

äftigung gleichviel welcher Art. 

Gef, Offerten unter Nr. 9856 in 
der Grped. d. Ztg. erbeten. 


1 Langen markt 2, erſte Etage, iſt das Geſchäfts-Cocal, 
worin ſeit 38 Jahren ein 


Möbel-Geſchäft 


1 mit beſtem Erfolge betrieben, vom October, event. auch April 


Kurhaus Weſſerplakke. 
y) KEaäglich außer Sonnabend: 


Militair-Concert. 
Anfang 4½ Uhr. 


5 Hochachtungsvoll 0 5 fd e Je ‚se u Siegen. "Dies 510 Anno i Aae ee bn e eee Beleuhtung ir 
e J. G. Amort Nachfl, n Waben Stehen rien 
alen gegend en s en en 8 Eine Sendung Himbeer⸗ 1 Speicher ⸗ Unterraum 2 9 Bröſen. 
und Montwy 5 . 2 onntag, 26. Auguſt cr., 


Güteranmeldungen erbittet 
Dampfer⸗Geſellſchaſt 
„Lortung“, 


fetter Enten und Kirſchſaft, 


; j iehlt 
trifft Sonnabend früh ein. VV L 


el 
Magnus Bradtke. e 62880 


Groſſes Concert. 
Friedrich Wilhelm 


Mein Pianoforte-Magazin erhielt foeben u. a. 


ein Pianino von Ad. Knöchel-Berlin 


Ghäferei Nr. 13. (9876 ei ü 5 in. SER ( 5 Iherei - Genonenſchaft auf der Speicherinſel Ein. Schützenhaus. 
Vtünchener Kunſtgewerbe- Aus- e 3 a Schülers Pal C Vechſtein 1 Friſchen G ebirgs Die Suh eemoſte benen en ſtellen eines ene agens u Sonnabend, den 25. Kuguſt er.? 
Hellungs-Rotterie, Kauptgew. „Knöchel iſt ſchon als junge Firma 1883 auf der Weltausſtellung 5 Himbeerſaft Niederlagen Breitg. 123 und Neu- miethen geſucht. Großes Extra- 
30.000 «li (jedes tweite Loos mant dan mit der goldenen Medaille —für beſte Klaviere 115 fahrwaſſer, Dlivgerſtr. 65, täglich] Adreſſen unter Nr. 9885 an die 


" geminnt), Looſe a 2 A bei prä acer 1 
„Vorzüglicher einſchmeichelnder Ton; hreuzſaitig mit verſilbertem 
e Bertling, Gerbergaſſe 2. Gifenrahmen; Nickelſtimmſtock; Pariſer Patentmechanik; billiger 


Ich habe mich in preis. Conſtantin Ziemſſen. 877 
Danzig als Recht T—TT—T . ran 


e 9: ul Toflkarten mit farb. Anfihten 


von ganz vorzüglichem Ge⸗ 
mak em eit a Pfund 
ſchmack ehe. 0828 


friſche feinſte Tafelbutter, a 50 


Expedition dieſer Zeitung, 
1,20 Al, Kochbutter a 1% 1,00 M. 


Weidengaſſe 32 


N 160 % 
Albert Neumann „ Schuppen iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
: in El pe: Sti fi 5 Zimmern nebjt Zubehör, = 
each | mieten nano in Laden 


8 I bannen Sieftilannen. Latten und 
ie Schnupftabak Areuthölzer⸗ Dielen, Balken v % M. u. M. B. V. 


Aatiporer Fabrikat, 


Doppel-Concert 


und wohne Gr. Woll- 


Eine elegante braune 

7 7 2 t 
Stute, gc le er rene 
billig z. Verkauf b. Oberinſpector 


Aa e eee 
m recht zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. (9821 


Der Vorſtand. 
Cheater ⸗Reſtaurant, 


Kohlenmarkt 34. 


Künſtler⸗Specialitäten 
allererſten Ranges. 
Hermann Diener, 


Frau Louiſe verw. Krauſe 
wird herilich gebeten, ihre 
Hole an 10 0 Dr. 
ilkelm Leo in Leipzig, Hain-- 
itrafie 2. 391 


webergaſſe 28 1. erhielt foeben feiſche Sendung echt verſilb. be. 28. 885 
f N 2 „ pon Danzig, Hliva, Zoppot und Weſterplatte v. grob rappirten ſauren Carotten. Paar JJ TEE] VE RGET FE wmOrTEIR| 
3706) Bielewicz. N hanbtung und bel d babes 18605 0 19 Fein Ehsiegger, | Nummtgeicirre Turn 1. Tah. derein. ZBilhelm-Theater. 
P ebr. Zeuner, = @ nebit Leinen, Jäumen, Nandarren, » ben 25. d. Mts., Sonnabend, d. 25. Augu 2 
Zuchführungs⸗Anterricht N 307 uber Ana, Sundenaffe 0. Ai, deckten Kown oer |} Salömasen un 1'raek fr 6 5b Anfang 7 Uhr. 
ertheilt E. Alithomshi, vereid. 2 55 Milempfehle denſelben zu billigen zugs aus Danzig preiswerth zu aun verſamm ung Groſe 
Reviſor, Fleiſchergaſſe 74, II. Preiſen (9835 verkaufen. im „Gambrinus“. 3 
99 7 7 { iſt Näheres Schilfgaſſe 1. (9879 Tagesordnung: Künſtler-Vorſtellung. 
i Nr. 471 1 Schbenbuſcher Märzen-Bier, Albert K eif ? 7 in Auftreten nur auserleſener 


ortechaiſengaſſe, Ecke Lang⸗ 
Be saf e Nr. 7. 


Engliſche u. ſchottiſche 
Kuminkohlen, 


Königsberg in Pr., 
feinſtes Tafelbier, 
empfiehlt 30 Flaſchen für Mark 3,00, N 


in Gebinden zu Brauereipreiſen, die alleinige Niederlage von 


1243) Oscar Voigt, Langenmarkt 13. 


9 ex Schiff, Minninm beate ren. geden Dienftag, Donnerstag und Nüßrer Kiel baran- 
5 8 — offerirt für den Winterbedarf zum Piau ins fate Eiſen⸗ | 5 11 922 je Und 110 1 0 993 n 
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